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B 
WO kaute ich 


Sehirme 
Handtaschen § 


nur bei 


M. Drozdowska 
Św. Marcin 22, 
neten der Firma Pesthke, 


71. Jahrgang 


Mer einen Höhenweg wagt, darf vor Abgründen 
nicht erſchrecken. Mahire, 


EEE r E EES SE 
Schluß der Abrüſtungs⸗ 
konferenz am 17. Juli? 


6, 28. Juni. Der Außenpolitiker des 


de Paris“ Lauſanne berichte 
den, daß der Prüſtbent der orten 
nz Henderſon die Konferenz am 17. 
e e 
rpflichteten, im e r 
28 f sniammenjuireten. 


die Lauſanner 
| Erörterungen 


zur Belebung der europũiſchen 


Wirtſchaft 

gaujanne,. 27. Juni. Die ‚Erörterungen in 
Lauſanne, die im engeren Kreiſe der Delegatio- 
a am Sonntag weitergegangen find, tons 
im Augenblick bejonders auf die 
dankengänge, die ſchon im belgiſchen Memo 
randum aufgetaucht und in etwas veränderter 
Ferm in einem Plan des ſtellvertretenden Gener 
T rs des Völkerbundes. 
Apenol, niedergelegt worden find. 
delt ei um eine fog, Gemeinſchafts⸗ 

faiie, deren 3 er Linie die 


ng von 
"Die K ſtruktion eint im weſentlichen ſo 
edacht, daß die er ee zahlungs⸗ 
fisioen Länder gewiſſe Anzahlungen leiſten, auf 


i 


bie Die Notleidenden unter gewiſſen Voraus⸗ 


Kredite zur Belebung der Wirtſchaft 
zum Wiederaufbau gewährt werden Adden 

ö Hoppe Ite Ziel it offenbar eine Art fin ane 
giellen und währungs mäßigen Ans. 
leichs unter gleichzeitiger Veränderung der 
Bette i m und Verbindung der Intereſſen 
innertier er 11 W Mächte 
und — „ ‚mindeftens eine 
Ab 27 des verhängnisvollen und von 
t cmt ets nicht nur aus egoiſtiſchen 
Gründen bekämpften Prinzips der einſeitigen 


genwertsloſen polifiſchen Zahlungen. 
75 Unterredung 
zwiſchen Herriot und Grandi 


Poris, 28. Juni. Der Lauſanner Sonder⸗ 
bexrichterſtatter nd Journal“ — die 
eſtrige Unteren S i Herriot und 
Targa Ye e a a 185 —.— 

2 in alieniſchen 

Brahe — Ferst det eführt werde. Herriot 
auf den CINI age hingewieſen haben. 


ozeß in 
Riefenptogeh | N Moskau 


Mostan, 28. Juni. Nach ſechstägiger Verhand- 
kung ift ein Preh e Ea gegangen, in dem 
23 Angeſtellte der kann aatlichen Kleins 
ndelsgeihäfte, Darit der ſtellvertretende 

titer, ange wars g die bete Anklage lautete 
nf, he — and 1. et A S apena 

erhöhung u ekulanten 
mit Komtingentmare Sr fünf Monaten follen 


die ar Sa ben, Start um eine Million 
Ruber ge haben. 
Gericht verurteilte fünf Angeklagte zum 


iso dee origen Drei die ß ange: 
. — 
neue Erdſtöße in Merito 


Paris, 28. Juni. Noch einer Agenfurmerbun 
aus Megito wurden im Staat Folke er 


C. 
e e 
noch ein Trümmerhauſen. 
p —-—-— 
das Hochwaſſer 
in Rumänien 


Bufareſt, 28. Juni. Die ſtarken Regengüſſe in 
ganz Rumänien haben zu großen Ueberſchwem⸗ 


mungen geführt. Eine ganze Reihe von Eiſen⸗ 
ihnen find außer Betrieb. In der Moldau, 
der l und in Siebenbürgen 


ud zahlreiche Brücken weggeſchwemmt. In 
5 en ud wurden jait alle r son — 
Waſſermaſſen fortgeriſſen. Zwei Familien, mit 
14 Mitgliedern, ſind ertrunken. : 


i 
1 
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Mittwoch, 29. Juni 1932 


Die Beſprechungen in Laufanne 


deulſchlands Antwort 


v. Papen im engliſchen Urteil — Die Lage in Lauſanne 


Die deutſche Delegation wird heute die Ant⸗ 
wort auf Herriots Greitag Siebe geben, die Vor⸗ 
ſchläge Deutſchlands für die Löſung des Repa- 
rationsproblems machen will. Die Antwort wird 
Pr eingehend fein. Delegation 


Beitrag beim Wiederaufbau Europas zu leiſten, 
beſſere die Ausſicht auf ſchließliche Beſeitigung 
des Hinderniſſes der Reparationen. 

Der Korreſpondent der „Morningpoſt“ in Lau⸗ 
x ) utſche anne hat den Eindruck, daß gegenwärtig Eifer⸗ 
rd darin nicht von dem bisherigen Stand⸗ t * * ee Handels und der Wirt⸗ 

a as Haupthindernde einer Vereinbarun 
die deutſche Tiele bilde. Frankreich jei anſcheinend bereit, eine ſehr 
ung der Neparatio⸗ liberale Haltung einzunehmen. 
nen e kann. Hier Der Sonderkorteſpondent der „Times“ in Lau⸗ 
e bekannten Einwen⸗ janne berichtet: Einige Tage der Spannun 
dungen wie in der zu befürchtenden 2 waren in dieſer W unvermeidlich. Es gi 
feigerung Deutſchlands und wegen feiner Sau ſeit langem als ſelbſtverſtändlich, daß jede intere 

n 8 durch die Inflation wieder ausführ⸗ nationale Konferenz ihre „Kriſis“ en muß. 
lich erwähnt, I Aber die erſte Teile ntfremdung nach beina 
brend diejer Teil der deutſchen Antwort im piergehnesgiger Beratung ift wohl kein ausrei⸗ 

nder 
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weſentli negative Bedeutun t, alſo die Grund für ein Verſin ken In den düſteren 
em Borberung ne ae ab» 9 mismus, der jetzt in un Umgebung en 
lehnt wird erklärt ſich Deutſch and im zweiten egationen wahrnehmbar iſt. j — auch die 


il ſeiner Antwort bereit, an einem Plan geſtrigen Verhandlungen anſcheinend nicht vi 
um Wiederaufbau Europas aktiv zu beteiligen, Kor ritt gebracht rg iſt d jest 
ie bisherigen Vorarbeiten zeigen die Nichtung Deutſchlands Bereitwilligkeit konſtruktiven 
an: Ne * der Donaufrage, der Anleihe an Beiträgen zwar in allgemeinen Wendungen, doch 
reich, Errichtung eines ponds Commun. zum Ausdruck gebracht worden, mit dem 
utſchland iſt weiter bereit, ſich für die Lö⸗ behalt, daß 
jung der monetären Probleme Aa a ins: 


bejondere durch die Zuſammenarbeit mit Frank⸗ 


art ſei eine klare und präziſe Dar⸗ 
izu⸗ legung einer 


ichen nicht unterſcheide. 


Schwarzer Tag 


at Italien, wohl nicht nur aus Gründen der 

Kreımbiichteit feine ſchriftliche Stellungnahme £ 

öffentlich bekanntgegeben. Sie ſchließt fid an „ Havas“ über die deutich-franzöfiich 
den deutihen Standpunkt an, die Reparationen Ausſprache 


nanas -A 


f i U 1 > 2 5 
. und fordert g 1 1 70 ein wirtſchaft Paris, 28. Junt. Der 
—5 p egean über die gefrige Ausipradhe zwi⸗ 


Zujammenarbeiten Europas, 


macht aber zur Vorausſetzung, daß der Strich 
i imen von allen Beteili n der deutſchen und der jr n Deles 
gr Beteiligten pation u. a. Idet, die dritte Juſammenkunft 


d i 
He engliſchen Sonntagsblätter rühmen die 
e 
n die 
lers, der trotz der deutſchen Rte zu er⸗ 


r er ra und der deutſchen Delegation 
habe die Ergebniſſe gebracht, die die Be: 


ießen. 
ters & werin⸗Kr 
2 und Wirtſchaftslage Deutſchlande habe 


nſtige. 

i 8 aber a r fr ſchen Wirt ur Kenntnis 

5 en — an Pan den Morten 
hr uns 


ge is a teils direkt 


der Haltung der deutſchen Delegation in Lau⸗ t Jh Er 2 
ſanne üben, i die beutiäfreundfücgen Der Neichsfinanzminiſter habe ſich bemüht, 
Kreiſe Englands in wachſendem mfang und eingehend darzulegen, welche Zauberkraft der 


Schuldenſtreichung Innewohme, da diefe das ein⸗ 

! l ht Ver Mittel ſei, das die Wiederherſtellung des 
Gefahr, daß v. Papen in die gleiche Lage kommt] Vertrauens und infolgedeſſen des Kredits vorbe- 
wie ſeinerzeit Brüning. ; a h l 
Politiker . freien Kapitalumlauf. 

i tiefer n, 

Mißerfolg in Lauſanne um fo nalen 
gegenmwär: 


ige Regime in Paris re Ausſicht auf Ei Í d 
, Einweihung der 
r | 


nter den Kuliſſen, und jogar 1 8 — 
t 


eldungen aus Paris zufolge verſichert man, 
te Im Di De im frango- 83 
ſiſchen Senat in Erſcheinung trete. ; 7 Srandenz. 26. Juni. (Eig. Bericht.) 
Ein Feſt, beſonders in feiner Art, ein Feſt der 
Jugend und der Zukunft war es, das das Deutſch⸗ 
tum von Pommerellen am Sonnabend und Sonn⸗ 
a T >» große e bes Neubaues des 
en Privatgymnaſiums, das den Namen 
Der Korreſponbent rt Goethe⸗S 25 trägt, wurde eingeweiht. Die 
in Lauſanne — — feierliche Handlung fand in Gegenwart zahi- 
n reicher Vertreter des Deutſchtums aus allen Teilen 

des Landes und der Vertreter polniſcher wie 
deutſcher, weltlicher wie geiſtlicher Behörden ſtatt. 
Zur Einleitung des erhebenden Feſtaktes wurde 
der erſte Satz aus Beethovens Harfen-Quartett 


Arie 

e 

—＋ vo in Der vorigen 
eſpielt. Generalſuperintendent D, 


mene Poſition wieder aufgegeben, Wahrſchein⸗ 
lich werde die Konferenz Anfang nüchſter 

vertagen mit der Begründung, die 
— Ph Vorſchläge von einem techniſchen Mus- 
ſchuß geprüft werden müßten. 


die engliſche Preſſe über Lauſanne 


London, 28. Juni. Mehrere Blätter heben 
hervor, daß die jetzige Lage nicht allzu tragiſch 
enommen zu werden brauche. In Seem Sinne 
äußert ſich auch der in Laufanne weilende Sit 
Walter Layton im „News Chronicle“. 
Daily Perg, ſagt in einem Leitartikel, 

Bereitſchaft, einen weſentlichen 


ſuperi d. lau ſpra 
etheworte. „tönen, fo führte der Redner aus, 
zin dieſer Anit ? 
Willigkeit zu dienen die Herzen der Lehrenden 
und der Lernenden leiten — zum Beſten der 
Jugend. der Stadt, des Volkes und des Landes!“ 
omherr Fuhrmann widmete namens der 
katholiſchen Kirche ebenfalls weihevolle Segens⸗ 
worte dem Werk mit dem Heilandsgruß „Freude 
ſei dieſem Haus“ und dem Wunſche, daß ſtets 
Friede und Eintracht die Herzen aller derer er⸗ 
füllen möge die hier, in dieſer Schule, ein⸗ und 
ausgehen. Fern möge bleiben Zwietracht und 
Unruhe, herrſchen möge darin Arbeitſamkeit, 


Deutſchlands 


25 


(4 
teite, folglich auch der limeta durch den | ti 


t Verantwortungsgefühl und S 


Stenerreklamationen 
selbständig u. richtig durch 
Das Polnische 


Inkommensteuer- 
Gesetz 


in deutscher Uebersetzung 
Preis z! 7.50. d 


* haben in allen Buchhandimgen. 


ur. 146. 


Allen denen, mit denen Keichskanzler von 
Papen in Lauſanne Suse habe, habe es 
geſchienen, daß er die Cöſung des Reparations- 
problmes im Rahmen des wirtſchaftlichen Wie- 
deraufbaus Europas habe ſuchen wollen. 

Zu dieſem Zweck habe er nicht vereinbart, daß 
er an eine weltwirtſchaftliche Sn Ss 
mit Frankreich denke, nicht nur zwiſchen den In ⸗ 
duſtrien beider Länder, ſondern vermittels eines 
formellen Abkommens von Staat zu Staat. Keine 
einzige dieſer Ideen läßt ſich in den geſtrigen 
Darlegungen der deutſchen legation wieder⸗ 
finden. nter dieſen Bam habe Herriot 
nur feine Ueberraſchung über das deutſche Ber- 
lagen zum Ausdruck bringen können und fiğ vor- 
behalten, am Mittwoch vormittag darzutun. 
welche ſchwere Verantwortung Deutſchland über: 
nehmen würde, wenn es on feiner egoiſtiſchen 
Jattenſigens beharren ſollte. (Es war 
warten, daß man Deutſchland wieder die 
zuſchieben würde. Red.) 

Die Sonderberichterſtatter der franzöſiſchen 
Preje beſtätigen im großen Umfang die Ausfüh⸗ 
rungen vas⸗Agenkur. Der Außenpolttiker 
des „Matin“ ſchreibt: Alles in allem muß man 
von . Tag, einem eindeutigen 
Stillſtand t Hoffnungen ſprechen, die man 
auf eine Annäherung zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich habe ſetzen können. 
de Paris“ 


Der N des „Echo 
ſchreibt: Der Reichskanzler mag “5 ſo ſehr bee 
tonen, daß ihm der Gedanke einer Verſtändigung 


u ers 
chuld 


e. 
dennoch gezwungen geweſen, feſtzuſtellen daß die 
eindeu 5 Cem e der Äe — Sitzung ein 
den der Politik beider Länder von⸗ 
i. Der Außenpolitiker des „Echo de 
von einem ve na Bruch. 
des franzöſiſchen Außen⸗ 
miniſterxs zeige, daß er, wenn er die Mindeſtfor⸗ 
E ontrei nicht durchſetzen könne, die 
25 . 1 e. Au — 
Deutſchen ſchienen zum Abbruch e en, 
wenn die 595 ſche Regierung auf der Forde⸗ 
em 2 
Der onderberichterſtatter des „Journal“ 
Er daß Reichskanzler von Papen in Berlin 
mm worden ſei, ſich m nichts einzulaſſen. 
Der Lauſanner Berichterſtatter des Kr 
arifien* vertritt ebenfalls die Anſicht, daß die 
inbenung der deut Delegation durch den 
Aufenthalt des Reichskanzlers in Berlin weſent⸗ 
lich beeinfluß worden ſei. Die Situation ſei 
wenig ermi * 2 Das Blatt wirft England 
vor, di — Theſe nicht unweſentlich in⸗ 


n. 
erer des „Petit Journal“ ftetit 
iet, daß Frankreich ein Opfer bringen Tolle, 
Fa die geringſte Gegenleiſtung zu ep 
Iten. 


Amerika und die Tribute 


Washington, 28. Juni. An zuſtändiger Stelle 
wird 2 rt, Amerika lehnt die 2 — Europas 
ab, die Herabiefung der alliierten Forderungen 
an Deutſchland mit der r der alliier- 
ten Schulden zu verknüpfen. an ent vielmehr 
anf dem Standpunkt, daß jede Nation Opfer 
bringen müſſe und die Erledigung der Repara: 

ie Angelegenheit 


Goethe-Schule 


E eine rein europä 


in Graudenz 


Wie und Ordnung, Treue und Kameradſchaft, 
iſſen und Bildung und Gottesfurcht. 
Darauf richtete der Leiter der Anftalt, Direktor 
Hilgendorf, Worte des Willkommens an die 
Gälte, worauf der Vorſitzende des Deutſchen 
ulvereins, Arnold Kriedte, das Wort nahm. 
Er len derte die Entwicklung des großartigen 
Werkes und dankte allen, die an dem Bau mit⸗ 
g olfen haben. Der Redner ſchloß feine Aus⸗ 
rungen: „Im Anfang war die Tat; das heißt. 
daß wir mit dieſem übernommenen Werk erſt 
am Anfang ſtehen. Jetzt gilt es, dieſes zu voll⸗ 
enden und immer auf der Höhe zu erhalten.“ 


ch] Für dieſen Zweck übergab der Redner namens 


des Schulvereins Direktor Hilgendorf die Goethe⸗ 
le. „Erziehen Sie,“ ſo ſagte der Redner. 
„die Jugend in deutſchem Geiſt und deutſcher 
Kultur, aber auch in Achtung vor allen anderen 
Nationen, eingedenk, daß jede Nation auf ihr 
Geiſtesleben und ihte Kultur ſtolz iſt. Erziehen 
Sie in ſtrengſter an miaa gegen den 
Staat. Gerade, weil wir vielfach als Deutſche 
angegriffen werden, müſſen wir in Erfüllung un⸗ 
erer Staatspflichten in jeder Weiſe ein leuchten⸗ 
es Beiſpiel geben.“ 

Oberſtudiendirektor Dr. Schönbeck unterſtrich, 
daß neben der Freude, die die Anweſenden er⸗ 


É, Konferenz empfangen. 


von Gewalttäligteiten aber 
5 Der Mörder i ein bekannter Sturm» 


füllt, der Ernſt ſtehe, der uns aus der Lage der 
deutſchen Schulen in Polen entgegenwehe. Der 
Redner erinnerte an die vielfachen Nöte unſerer 
Jugend, beſonders an die Schulnot, und gab der 
Hoffnung Ausdruck, daß überall die Frage bald 
ſo gelöſt ſei wie in 1 
Namens des Thorner Schu furatoriums ſprach 
Viſitator Kozanecki und brachte die Glück⸗ 
Vo dieſer Behörde dar. 
dem noch eine weitere Anzahl von Gäſten 
Flückwünſche U hatte, folgte eine Bez 
ſichtigung des Anſtaltsgebäudes. 
Der nächſte Programmteil des Feſtes ſah ein 
großes 
Schauturnen 


dor. Man fah 100-Meter:, 75⸗Meter⸗ 1500⸗Meter⸗ 
Läufe, Staffelläufe, Barrenturnen, Freiübungen 
und impoſante Pyramiden. Die Darbietungen 
legten ausgezeichnet Zeugnis ab von der tüchti⸗ 
gen Arbeit, die auch 25 dieſem Gebiet in der 
Goethe⸗Schule geleiſtet wird. 


Die Abendfeier 


im Gemeindehauſe wurde durch Vorträge des 
Schülerorcheſters eingeleitet. Nach weiteren Dar⸗ 
bietungen richtete Dr. Hilgendor ö 
an die Abiturienten und nahm dann die Be 
teilung der Sport: und Klaſſenpreiſe vor, 

Am Sonntag wurde in der evangeliſchen Kirche 
der Hauptgottesdienſt zu einem 


Dankgoktesdienſt 
für die Goethe⸗Schule geſtaltet. (erh gg 
intendent D. Blau predigte über Koloſſer 2, 3 
Er verwies darauf, daß alles 0 und alle 
Erkenntnis nur dann den rechten er bringen, 
wenn fie auf Gottes Grund gebaut 

In der katholiſchen ee che wid⸗ 
mete Domherr Fuhrmann der Goethe⸗Schule 


Segensworte. 
Das Deutſch⸗ 


Damit waren die Feiern beendet. 
tum aus allen Teilen des Landes wünſcht dem 
1 e Deutſchtum Glück zu dieſer Schule 
und hofft, daß bald überall ale Schülern 
derartige Anſtalten zur n tehen mögen. 


Mord im Warichaner Magiftrat 


A. Warſchau, 28. Juni. (Eig. Telegr.) 

Im Gebäude des Warſchauer Magiſtratsamtes 
mi Theaterplatz iſt geſtern während der Haupt: 
tsſtunden der er onalchef des Finanzreferats 
arſchauer Magiſtrats Henryk De mbins 

21 i e worden. Es handelt fi) um einen 
VAt ujamwjfti, der im Finanzreferat bis 
vor kurzem beſchäftigt war, wegen einer Reihe 
entlaſſen werden 


uppführer der Sanacja und einer der Haupt⸗ 
gründer der Jugend, ant ft der Sanacja 
„Legion der Jugend“, iſt K. derjenige 
er ſeinerzeit im Teatr Polſki den Ueberfall au 
en nationaldemokratiſchen Schriftſteller 
tzynſki verübt hat. 


Die jüdiſchen Abgeordneten 
beim Miniſterpräſidenten 
A. Warſchau, 28. Juni. (Eig. Telegr.) 


e ident Pryſtor hat geſtern im 
Gebäude des Nane dle e jüdiſchen 


o w a⸗ 


Abgeordneten der Sanacja in einer einſtündigen 
s iſt falſch, wenn die 
nationaldemokratiſchen Mor e ätter behaupten, 
daß auf dieſer Konferenz Beſchlüſſe des reußi⸗ 
ſchen Landtages gegen das in der deutſchen Nation 
von Oſtjuden erworbene Eigentum zur Sprache 
gekommen ſei. Die Beſchl le des 2p en 
Landtages in dieſer Sache gehen die 
Regierun nichts an und können daher ni 
Gegenſtand einer ſolchen Konferen Ein 0 
dagegen iſt, wie wir erfahren, daß ie jüdiſ 
Abgeordneten beim MNinijterpräfibenten gegen die 
von den polniſchen Nationaldemokraten in den 
Provinzen Poſen und Pommerellen ver⸗ 
anſtalteten antiſemitiſchen Hetze interve⸗ 
niert haben. Der ien hat den Ab⸗ 
eee, nach den jüdiſchen n 
erückſichtigung ihrer Wün che zugeſichert 


Ein 7G xp . ĩ E E Alpengarten 


Wer in diefem Sommer in die Beskiden — 
and in Bielitz einen freien zo. hat, der ſollte 
nicht verſäumen, einmal den Ipengarten des 
Herrn S ornſteinfe ermeiſters Schnack in der 
yole hsgaſſe aufsulucen, Der heute nahezu 

fahrige 5e hat echzigjährigen 
Vebensarbelk en Alpengarten aufgebaut, der 
eine Sehenswürdigkeit erſten Ranges iſt und in 
Rolen kaum ſeinesgleichen hat. Neben dieſem 
Alpengarten 1 5 der Alpengarten auf der 
amitzer Platte, neben dem utzhaus, einen 
eſuch wert. er Alpengarten in der Stadt 
Zielig, der Schnacks Privatbeſitz iſt, hat eine 
Geſamtgröße von 600 Quadratmetern und ift im 
höchſten Teil 8. Meter hoch. Aufgebaut ift er 
aus Kalkſteinfelſen, mit den dazu gehörigen Erd⸗ 
zuſammenſetzungen, die ein Gedeihen der Pflan⸗ 
zen aus den Gebirgen gewährleiſten. Es iſt ein 
wunderbarer Anblick, die anze Flora der ver⸗ 
ſchiedenen Gebirge und Hoch gebirge in ihrer 
Blütenpracht zu ſehen. Dahn iit Den botaniſch 


in einer 


beſonders intexeſſierten r Gelegen⸗ |H 


heit gegeben, dieſe wertvolle Sammlung alpiner 
Pflanzen in ihrer Lebenseigenheit zu ſtudieren. 

Gerade Schulen und Studierende ſuchen Bieje 
Anlage immer wieder auf, um die ſorgfältige 
und mit großer Sachkenntnis geſchaffene Arbeit, 
die ein ganzes Leben mit Arbeit und Studium, 
mit Kenntniſſen und Erfahrungen erfüllt hat, 
kennen zu lernen. Daß auch offizielle Stellen 
dieſer Arbeit ihre Anteilnahme ſchenken, iſt nicht 
mehr wie recht und billig. Beſonders dürfen 
aber die deutſchen Volksgenoſſen in Polen e 
ſtolz ſein, daß ein Deutſcher der Sprachinſe 
Vielitz, die ſo viele Schönheiten vereint, dieſe 
große, wertvolle Arbeit geleiſtet hat. Etwa 500 
Sflanenazten find in dem Alpengarten unter- 
gebracht. Davon wird eine große Anzahl mit 
beſonderer Sorgfalt gepflegt, um ihre Erhaltung 
und Entwicklung zu gewährleisten. 

Um den Kennern dieſer 1 ee auch 


einen kleinen Ausſchnitt von Arten zu nennen. 


3. beim Oberkommiſſar des V 


der Pall mil Rußland 


A. Warſchau, 28. Juni. (Eig. Telegr.) 
Von Regierungsſeite verlautet, daß die in den 
letzten Tagen ſtattgehabten Beſprechungen des 
ſtellnertretenden Außenministers Beck mit dem 
ruſſiſchen Votſchafter zu einer endgültigen 
Einigung in der Frage eines polniſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen . geführt — Vize⸗ 
miniſter Ber, der heute vom Kriegsminiſter 
Marſchall rinditi in Audienz empfangen 
wurde, erſtaktete über den Stand der erg p en⸗ 
heit Bericht. Die N ws des Patte 
wie verlautet, nicht in Warſchau, ſondern in den 


vollzogen werden. 
— — 


Abſchluß 
des deulſchen Flollenbeſuches 
in Danzig 


K. Warſchau, 28. Juni. (Eig Telegr.) 

Der mehrtägi e arlu des Geſchwaders deut- 
ſcher Kriegs] ifſe it anziger BERN. hat geitern 
niun Abſch uß gefunden. Das Schlachtſchiff 

„Schleſien“ unternahm am Vormittag mit 
Hunderten von Danziger Gäſten an Bord noch 
eine Ba | Oſtſeerundfahrt, worauf am Nachmittag 
um 3 Uhr das Geſchwader den Danziger Hafen 
endgültig verließ. 

Der Danziger Senat hat am eſtrigen Tage 
Völkerbundes in Danzig, 
dem Grafen Gravina, in aller Form Tae er⸗ 
hoben gegen die Veiſchleppung der Anmeldung 
des deutſchen Pig A sbeſuchs durch die polni⸗ 
che Regierung. em Pariſer Abkommen 
von 1925, Ziffer 5, 8 die polniſche Regierung 
„von jeder derartigen Ankündigung den Danziger 
Senat ſofort in Kenntnis zu ſetzen“ Statt deſſen 
hat die polniſche Regierung in Berlin Gegen⸗ 
. gegen den deutſchen Beſuch erhoben, 
und die Anmeldung iſt crit mit göſtündiger Ber: 
Hane am Vortage des Beſuches ſelbſt nach 

anzig weitergegeben worden, ſo daß ein klarer 
und eindeutiger Bruch des Pariſer Abkommens 
vorliegt. 


— 


— —— 


Die antideutſche Bewegung 


Kundgebung in Oſtrowo 
Boykott gegen Danzig 
Oſtrowo, 27. Juni. 
Am vergangenen Sonntag fand in der Mit⸗ 
tagsjtunbe. auf dem aaa A vom Weit: 
markenverein einberufene olksverſammlung 
unter freiem Himmel ſtatt, an der etwa taufend 
rſonen teilnahmen. Bereits am n 
atte der Z. O. K. 3. in dem Saale von Hote 
olſti die Spitzen verſchiedener politiſcher Ver⸗ 
bände zu einer Sitzung einberufen. 
Unter den Verſammelten konnte man viele 
Frauen, Offiziere und Soldaten bemerken. 
PEN lezte Maſſenkundgebung verlief wie alle 
Rundgebun en dieſer Art, man forderte rück⸗ 


a ntdeut hungsporttit in den 
ehemaligen preußiſ Teilgebieten, Boykel! 
e un Danziger ten, Hilfe für 


gegen deut 
die 9 


. waren das Ahle Re 
Win ki führte 1 die große Ge⸗ 


t lahr vor en, die den Weſtgebieten durch die 
pimi wachſenzen en Raubgelüſte auf 

orridor, Poſen und teen e droht. 
Große Bedeutung habe, 


ſo ja jagte der Redner, die 
Grenjon pa ten deren da ngehen, die 
renzen zu revidieren. — der Menge wurde 
e geleiſtet, jeden Fußbreit polnicher 
Gade mit geballter Fauſt bis zum letzten Bluts⸗ 
tropfen zu verteidigen. Die „iefige Eiſenbahner⸗ 
kapelle ie die „Rota“, die von der Menge 
mit entblößtem Haupte geſungen wurde. 


met hier naite genb eine Aufzählung der ver: 
chiedenen Alpenpflanzen, die wegen ihrer Selten⸗ 
heit beſonders beachtet werden. Die Benennung 
erfolgt mit dem lateiniſchen Namen, wie in der 


Botanik üblich, und nur wenige ſind mit der 
deutſchen Bezeichnung angegeben. Die Kenner, 
für die auch dieje he. ige Anre ung, im beſon⸗ 

ie wenigen 


deren gilt, 1 hieraus, daß f 
angeführten 9 amen einen Beſuch des Alpen⸗ 
gartens lohnend geſtalten. 


Im A; Alpengarten befinden fih eine 
große Anzahl alpiner Weiden und Birken. 
Weiden: Salix retusa, reticulata, herbacea, 


jaquiniana, sudetica. Birke: Betula nana. 
Ramondien: Ramondia Pyrenäica, nataliac. 
Primeln: Primuladenticulata, Bulleysiana, 


farinosa, jullae, auricula vera, acaulis, japonica. 
Enzian: Genzianum acaulis, “clusiae, verna, 
Lagodeschiana, crutiata, ciliata, lutea. Rho- 
dodendron: Rhododendron hirsutum, ferru- 
gineum,: Mystifolium, chamaeeistus. Azaleen: 
Acalea procumbens, pontica. Seidelhast: 
Daphne mecereum, alpina, striata, blagajana. 
edreantus: denaricus, dalmaticus. Stein- 


brech: Saxifraga — vierzig Arten. Cypri- 
pedium: calceolus, spektabile, nudikaule. 
Gloekenblume: Campanula — zwölf 


Arten. Der rotblühende Poligalachamebuxus. 
Semper vivum — dreissig Arten. Farne 
— dreissig Arten. Darunter: Osmunda regalis, 
Onoklea sensibilis, Botrichium matrikariae. 
Hahnenfussgewächse — fünfzehn 
Arten. Diantus — zehn Arten. Wald» 
meister: Asperula — fünf Arten. Saponaria 
— vier Arten usw., usw. 


Wir haben in Poſen einen Alpengarten, der 
gleichfalls in privater Hand iſt und mit ſehr 
viel Sorgfalt und Sachkenntnis verwaltet und 
gepflegt wird. Auch hier finden wir eine ſehr 
große Zahl alpiner Gewächſe, die den Garten 
u einer Sehenswürdigkeit machen. Herr Ober⸗ 
es Tumm, ein in den Kreiſen der Wiſſen⸗ 
ſchaft geſchätzter und geachteter Botaniker, ift Be- 
ſitzer dieſes Alvengartens. Was Herr Schnack 


> Dofener Taqeblatt 


dem Vorſitzenden, Apotheker Miezyjemwili, 


Inowroclaw, 2 


verleſen. 


27. Juni. 


foe, veranſtaltete am geſtrigen Sonntag mit: 
tag um 12 Uhr der hieſige Weſtmarleuverein auch 
in Inowroclaw auf dem Marktplatze eine anti⸗ 
deutſche Kundgebung, wobei — Stadtpräſident 
Fa ſowie Herr 3boromjti 
uſprachen hielten. Zum uf wurde Die 
„Rota“ gejungen. 
— — 


Innenpe litiſche Tage in Deutichland 


Berlin, 28. Juni. Zu der Zuſammenkunft der 
Länderminiſter in Berlin berichtet die 
nia“, daß ſich eine völlige Einmütigkeit 
darüber ergeben habe, daß die Länder die von 


der 6 geplanten Maßnahmen ab⸗ 


lehnen. Gegen die eſtimmungen der neuen 
Notverordnung ſeien die ſchärſſten Bedenken 
erhoben worden. Die Verantwortung für das in 
der Notverordnung Geplante werde der Reihs: 
regierung überlaſſen. Die „Voſſiſche Zeitung“ 
teilt 3 mit, daß die preußiſche Regierung 
eine 

wird, die darauf hinweiſen wird So eine Aen⸗ 
derung des gegenwärtigen Zuſtandes nſofern ein: 
getreten ſei, als an Stelle des bisherigen gene: 
rellen Verbots von Demonſtrationen nur die 
generelle Zulaſſung die Grundlage jei, von der 


aus die nachgeordneten N ihre Stellung⸗ 
17 zu monſtrationsbegehren einzurichten 
aben 


Berlin, 28. Juni. Die Mitglieder des ſo Oials 
demokratiſchen Parteivorſtandes, Criſpien, Ditt- 
mann und Stampfer, trugen, wie von ozialdemo⸗ 
kratiſ $ Seite mitgeteilt a geſtern abend 
dem * inmiminEery et Beſchwerden 
über das Verhalten der S. A. 1175 und unterbrei⸗ 
teten ihm eee Material über terro⸗ 
riſtiſche Handlungen der n 
deſſen ad PNN der Miniſter zuſagte. 


— — 


ein . 
mif dem Reichskanzler 


In der p. chen Preſſe, ebenſo wie in der 
franzöſtſchen, hat ein angebliches Interview mit 
dem deutſchen Reichskanzler v. Papen, das ein 
Vertreter des „Matin“ gehabt haben will, großes 
Aufſehen erregt. Die polniſche Preſſe beſonders 
erklärt, der deutſche Reichskanzler habe den Fran⸗ 
jojen das Necht auf Reparationen zuge 


fanden und erklärt, daß Frankreich das Kom⸗ Loak 
- penjationsremt habe. Die jetzige deutſche 


Regierung ſei die Regierung des ganzen deut⸗ 
=| ffen Volkes, d. h. des nationalen Deutſch⸗ 
land, und die Unterſchrift, die der jetzige Reihs- 
s| fantet gebe, fei die gültige und verbindliche 
Unterſchrift, die das ganze nationale Deutſch⸗ 
land gebe. Darum müſſe Frankreich ſich mit dem 
t| gegenwärtigen Regierungsſyſtem einigen, wenn 
es die Gewähr haben wolle, daß die gemeinſame 
Zuſammenarbeit gewährleiftet fei, Die polniſche 
Preſſe macht zum Teil höhniſche Bemerkungen, 
wie das ja nie anders ijt, wenn es ſich um einen 
deutſchen Staatsmann handelt, und ſtellt die 
Frage: „Die Regierung der Junker iſt das 
ganze Deutſchland?“ Nun ſtellt ih aber her: 
aus — leider gab es wiederum eine ganze Neihe 
von Blättern auch in Deutſchland, die dem fran⸗ 
zöſiſchen Journaliſten mehr Glauben ſchenkten als 
dem deutſchen Reichskanzler —, daß dieſes )))%dVdTFFCͥꝙ00fß06ꝙ⁵ꝗ— ö mt mn aliada EE C See TYT 


in Bielitz zuſammengetragen hat im Laufe je Posen 
Lebens, iſt in dem Ausmaß naturgemäß in Poſen 
nicht möglich. Und hier einen Vergleich anſtellen, 
hieße beiden Herren Unrecht tun. Es ſpielen wie 
in allen dieſen Dingen ja hier auch Klima, 
Bodenbeſchaffenheit, Sonnenbeſtrahlung uſw. eine 
überwiegende Rolle, Wer aber den 
unſeres einheimiſchen Forſchers und Pflegers 
kennt, der ſollte ergänzend jih die beiden Alpen⸗ 
gärten in Bielitz und auf der Kamnitzer Platte 
einmal anſehen, um ſein Verſtändnis für dieſe 
ſeltſame Wunderwelt der Hochgebirgsflora zu 


erweitern und um dieſer eigenartigen chönheit 
das rechte Verhältnis abzugewinnen. rst. 
— — 


Haben Sie das gewußt? 


Die eriten. 


Wir bilden uns eine 79 Menge ein auf 
den hohen Stand unſerer Ziviliſation, nicht wahr? 
Wir denken ungern daran, daß Maria. Stuart, 
die ſchöne und unglückliche Königin, ſich vermut- 
lich zum Naſeputzen — Taſchentuchs bediente, 
ſondern Daß der kühne und heldenhafte 
Columbus niemals das Hemd wechſelte, ganz ein⸗ 

Ing weil es dazumal noch keine Hemden gab. 

daß Ludwig XIV. das Himmelbett eigentlich 

nur erfand, damit ihm — das Ungeziefer beim 
Schlaf nicht immer auf den Kopf fiel ... Ein 
kleiner Streifzug durch die Kulturgeſchichte för⸗ 
dert recht merkwürdige Tatſachen ans Licht. 
Wußten Sie beiſpielsweiſe, daß 

der erſte Regenſchirm erſt 1750 in Europa, und 
zwar in London, auftauchte, wo ſein Entdecker 
der Engländer Hanwey, ſich allem Spott zum 
Trotz für ſeine Zweckmäßigkeit einſetzte? Er hatte 
den Schirm in Ehina kennen und ſchätzen gelernt. 

Das erſte Monstel trug Kaiſer Nero, der, nach 
Plinius Ueberlieferung, ſich eines geſchliffenen 
Smaragden bediente, um dem Verlauf der bluti⸗ 
gen Gladiatotentämpfe in der Arena beſſer fol⸗ 
gen zu können. 


Die übliche Refol-tion wurde zum Schluß non 


Dem Beiſpiel vieler anderer Städte Polens 


„Germa: 


urchführungsverordnung herausbrin en 


lpengarten i 


view mißverftändlich ausgewertet worden iit, 
Der Reichskanzler hat erklärt, daß er folme 
Aeußerungen überhaupt nicht getan habe. 
Trotzdem werden die angeblichen Aeuße rungen, 
trotz des Dementis der Reichsregierung, immer 
noch in der in⸗ und ausländiſchen Preſſe weiter 
erörtert. Von zuständiger Seite wird nun nom 
einmal mit allem Nachdruck erklärt, daß Reims: 
kanzler v. Papen in keinem feiner Geſprüche 
in Lauſanne von einer Anerkennung der 
Rechte Frankreichs oder von Frankreichs 
Rechten auf Kompenſationen geſprochen hat. 

Im übrigen ijt auch die Darſtellung voll kom⸗ 
men abwegig, die der „Matin“ nachträglich 
von der Unterredung gibt und in der behauptet 
wird, die Erklärungen des Kanzlers ſeien noch 
ſchärfer formuliert geweſen. Reichskanzler 
v. Papen hat 15 Unterredung mit dem Vertreter 
des „Matin“ in Gegenwart des Legationsrats 
Thomſon gehabt, und der Inhalt der Unter⸗ 
redung iſt ausdrücklich als vertraulich be⸗ 
zeichnet worden. 


Reichskanzler von Papen ; 

hat Vertretern dreier Nachrichtenbüros über 

feine Unterhaltung in Lauſanne Erklärungen 

abgegeben, denen zufolge er lediglich gegenüber 

Vertretern der franzöſiſchen Preſſe wiederholt 

betont habe, . 
daß die Wiederaufrichtung der Weltwirtſchaft 
ein Zuſammenarbeiten beſonders zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich fordere 
— eine Zujammenarbeit, aus der für Frank, 
reich beſſere und greifbarere Vorteile ers 
wachſen würden als die Fortführung irgend» 
welcher Neparationszahlungen. Die Lei⸗ 
ſtungs unfähigkeit Deutſchlands jel 
bekanntlich nicht von Deutſchland herbei⸗ 
geführt worden, ſondern eine Folge des 
Runs auf die deutſchen Kapitalreſer⸗ 
ven, der Verſtopfung aller normalen Ares 
ditwege und der Zollmauern, die jedes Land 
um ſich errichtet habe. Wenn man alſo die 
Weltwirtſchaft wieder in Ordnung bringen 
wolle, dürſe man nicht bei der Beſeitigung 
der politiſchen Tribute und Zahlungen 
itehenbleiben, ſondern müſſe konſtrultive 
Maßnahmen ins Auge faſſen. Zu dieſer 
gemeinſamen Anſtrengung jei Deut ſch⸗ 
land bereit, zu ſeinem Teil nach Kräften 
beizutragen. 

Das iſt in der Tat etwas ganz anderes 
als das, was der „Matin“ in das Interview mit 
dem Reichskanzler hineingelegt hat. 

28. Juni. Die ſchweizeriſche Bun? 
en e-e laut „Berner Tagblatt“ die 
Grenze für die deutſche Kohleneinfuhr mit der 
Begründung, daß die Kontingente im Monat Mai 
ſtark überſchritten wurden. ** 


Die heutige Ausgabe hat 
i V. Alfred 
Erich 


Verantwortlich für den politischen Teil: 
ake. Für Handel und Wirtschaft: Loewen- 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und ra Brici- 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 
Teil: i. V. Alfred Loake. Für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag „Posener Tageblatt"; 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
Druck: Concordia Sp. Akc. 
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Trotz sehr nieariger Preise erteile ich diesen 
Rabatt für: 


Badekostüme, Socken, Hand- 
schuhe und. Sportstrümpfe. 


Höchste u. beste Qualitäten, niedrigste Preise. 


Plac Wol- WI WA Gan 


ności Iq, 
Spesialgeschäft für Trikotagen. 


Die erſte Brille hingegen erfand der florentinis 
ſche Edelmann Galvano del Armati — er ſtarb 
1317 — obwohl, wie geſagt, geſchliffene Glas⸗ 
linſen zu optiſchen Zwecken bereits im Altertum 
bekannt waren. 


Das erſte Federbett — o ſeltſamer Wider⸗ 
ſpruch — war eine Erfindung der alten Ger⸗ 
manen. Die Römer lernten es im kalten Nor⸗ 
den kennen und ſuchten es in ihrer Heimat ein⸗ 
zuführen. Nicht ohne, daß namhafte Autoren 
wie Plinius die federgefüllten Säcke als ver⸗ 
weichlichend und unmännlich verdammten. 


Das erſte Stück Zucker ſchleckten die Kreuzritter 
in der Nähe von Tripolis. Allerdings hatte der 
Zucker damals noch nicht Stückenform angenom: 
men, ſondern war als „Honigrohr“ bekannt. Die 
Transportſchwierigteiten machten das Zuckerrohr 
zum Luxus. Erſt ſeit hundert Jahren etwa iſt 
er „Bedarfsartikel“. 


Den erſten Seidenſtrumpf trug ein — Mann 
und zwar Heinrich II. von Frantreich, der mit 
dieſer modiſchen Neuerung größte Bewunderung 
erregte. Er zeigte ihn auf der Hochzeit ſeiner 
Tochter und fand bald eine Nachahmerin in der 
Königin Eliſabeth von England. 


Das erſte Hemd trug die Gemahlin Kaiſer 
Karls VII. von Frankreich. Sie bejak, wohlver⸗ 
ſtanden, eins! Nach ihrem Tode ging es in das 
Familienmuſeum über. Nur aus ii; hochge⸗ 
borenen Abstammung ist es MU erflären, da 
dieſes Hemd nicht, Wie es beiſpielsweiſe in Spa: 
nien üblich wat, nach ihrem Tode noch — vers 
ſteigert wurde! 


Die erſte Gabel wurde im 16. Jahrhundert von 
einer venezlaniſchen Dogaxeſſa erfunden. Sie 
2 habte biges 9 goldene gi zur allgemeinen 

mpörung, Daß ſo viel Hochmut nicht unbe⸗ 
ſtraft bleiben fonnte, bewies ja ſchon die Tat- 
ache, daß die junge Dame bereits bei Lebzeiten 
einen e — Leichengeruch ner“ 
breitete, (Der Strumpfwenlel und das Fußbad 
waren ws nicht erfunden!) 


Nr. 146 
Mittwoch, den 
29. Juni 1932 


Aus Stadt und 


ef uon um N 


Eine neue Falſchgeldfabrik in Poſen 


Die Jälſcher verhaftet 


X Poſen, 28. Juni. Vor wenigen Tagen ent-] auch auf Papier zeichnen. Oft läßt ſich die Jül- 
deckten die Sicherheitsbehörden unſerer Stadt ſchung auch am Ausſehen erkennen. Die 
ſehr gut geſälſchte 2- und 5⸗Ztotyſtücke. Die Poli- ünze iſt unregelmäßig geprägt, gewölbt, die 
zei holte zu einem großen Schlage aus, — Randriffelung und Randſchrift mit der Feile 
eine Hausſuchung durch und verhaftete ſchließlich hergeſtellt, Buchſtaben fehlen oder ſtehen chief. 
einen Joſef Palacz, Felix Kryſßka jowie deſſen Uebrigens kann man auf unedlem Metall mit a 2 
Ehefrau, weiter einen Auguſt Propſt mit feiner fen TEN Höllenſtein einen dunklen Strei⸗ a5 ist die 
Gattin, die meiſt in Schwientochlowitz bei Kattos fen hervorrufen. 
witz wohnten. Den beiden Ezeleuten Propſt Schwieriger iſt die Prüfung der falſchen 

Geldſcheine. 


m ULLI TNT 


| 


Posener Kalender 


Dienstag, den 28. Juni 
Sonnenaufgang 3.32, Sonnenuntergang 20,19; 
Mondaufgang ——, Monduntergang 15.12, — 
Für Mittwoch: Sonnenaufgang har Sonnen 


(i untergang 20.19; Mondaufgang 0.9, ondunter- 
} gang 16.27, 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 17 
15 Grad Celſ. Barom. 754, Südweſtwinde. Bewölkt. 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 22, niedrigſte 
$ "+ 14 Grad Celj. 
Maſſerſtand der Warthe am 28. Juni + 0,92 
Meter, 
y Weftervorausſage 
i für Mittwoch, den 29. Juni 
Warm und ſchwül; zunehmende Gewitter⸗ 
neigung, ſüdliche bis füdweſtliche Winde. 


konnte bei ihrer Verhaftung ein Koffer abgenom⸗ 
men werden, der gefälſchte 2: und 5⸗Zlotyſtücke 
enthielt. Sie kamen gerade aus der Wohnun 


Klinge, 
Kryſzta und wollten ſich auf den We i j 
von Kryizla und wollten auf den g na 3570 a nadträglt aufgemalt Auf die Sie Wünschen. 


Meiſtens iſt das Waſſerzeichen auf ihnen ohne 
weiteres ſichtbar, auch wenn man es auf dem 


Schleſien machen. In Kryjztas Wohnung fand vor fi liegen hat. Dann wurde es näm- 


2 * . Falschen Inſtrumente zur Berſtel⸗ einer Note tritt das Waſſerzeichen erft bei Durch⸗ 


Pola it der Balizei als be e 1 hnell 

alacz i r Polizei als berufsmäßiger Dieb rigkeiten machen den älſchern die Faſerſtreifen 2: aS 

und Falſchmünzer feit langem gut . 9 El 10 Papier. der Fälſcher hilft fih, en heine an sicher schnell, 
ine 


—— — 
s} 1 t bereits hint de klebt. ti 
W ohin g eken wir heute 9 u hie gelta, Fenfste ee ren Ri Akten fades p an. re Rent man 
Teatr Bolt anz 


i: en ht Fal em C ae Hat Ta m, -; Were en an ESA 
Di : „Die Königi Vorſtadt“. isher nicht nur Falſchge n mlauf ge: s iſt klar, daß die Fälſcher ihr am lieb⸗ 
Mittwoch è Die Ron ain 5 Boritadt“. bracht, ſondern ſaß bereits einmal wegen Laden: ften an ſolche E weitergeben, die nicht 
Donnerstag: „Die Königin der Vorſtadt“. diebſtählen zwei Jahre lang im Zuchthaus. viel Erfahrungen mit Geld haben. An Kaſſierer 
5 Teatr Nowy: Propſt hat man erjt unlängſt aus dem Gefängnis und Poſtbeamte machen fie fih darum nur unz 
5 .  Qiebe tener ds een Seer Sim. lag ob, das gefälſchte Geld nach gern heran. So ſucht der Fälſcher am liebſten um 22.30 Uhr. Die Mitteilungen und Umhänge⸗ 
Di : ee: iſt ni 5 e Schleſien zu befördern und dort auszugeben. Die kleine Geſchäfte, Zigarren» oder Konfitüren⸗ [karten für dieſen Zug gehen in dieſen Tagen 
Mittwoch: „ Kr 51 ni ht mehr mobern“ ganze Geſellſchaft hat den Weg in die Unter: gesch auf, und as im Gedränge und in heraus. Es find dies hauptſächlich die Kinder, 
Donnerstag: „Liebe iſt n . ſuchungshaft antreten müſſen. en Abendſtunden. Der geſchickte Fälſcher die nach Berlin und na We deutſchland 1 2 
Hinos: 1 ſelbſt immer nur ein Stück bei ſich. Neue] Die Kinder aus Weſtfalen, die ihre Bers 
Apollo: „Die gelbe Maske“. (5, 7. 9 Uhr.) 
Seelen, „Dur i mia ie Abe 7, 9 Uhr.) 
Metropolis: „Tabu“. (7, % Ahr. 
Stonce: „Anna Karenina“ (5, 7, 9, Uhr.) 


uniti olt ſich jed U t bei ſei 
Wie erkennt man Falſchgeld? 5 a der Geschäftes 5 wandten in Bolen beugen wollen; Zen mit 
Wilſona: „Die weiße Sklavin“. (5, 7, 9 Uhr.) 


Verwendbar auch für Dreilochapparate. 


Ag . i j 5 einem Transport am 28. Juli. Die aue 
Bei diefer Gelegenheit darf vielleicht die Frage Man wird aljo, wenn man ein gefälſchtes Geld Ankunftszeit et noch 1 gegeben, d 
erörtert werden, wie man Falſchgeld am bejten | ſtück erhält aut daran tun, dafür zu ſorgen, daß werden rechtzeitig die Ankunftezellen für die 
erkennt, Woran erkennt der Laie die Et- a der Se fershelfer auf der Straße mit ver⸗ Rücktransporte mitgeteilt werden. pz. 
heit? Bei er ih ah hat man jetzt die Geld⸗ ai et wird. Denn der Mann, der einem im 
waagen. Gefällhtes Geld wird meiſtens Geſchäft falſches Ged andrehen will, wird, wenn Wichtig für die Ferienkinder 
1-Feites wegen er- Wegen des größeren Bleigehalts zu ſchwer ſein. man ihn zur Rede ſtellt, ſelbſtverſtändlich ſeine er 4 
1 Des Peter- u. Bau g Silbergeld erkennt man am beiten an jeinem | Unihu teuern, und eine eventuelle polizei- Trotz vieler Bemühungen ift es leider in die 
scheint die nächſte Ausgabe des »Poſener [helfen Silberflang. It ihm Blei bei⸗ liche Durchſuchung ſeiner Taſchen wird eien, Er Jahr nicht gelungen, die auf 
Tageblattes“ erſt am Donnerstag nachmittag; e kommt ein dun een her⸗ daß 5 10 mar dieſes eine gefälſchte en Se Siteden Miz si 1 zu 
E pr 1 f 
it ſtark bleihaltigen Stücken kann man | Ge ei 3 32 hut Es mg "e immerhin die I 
iſenbahntarxif vorgeſehene 75pro e Ermä⸗ 
.. 2 
ßigung in Kraft, jo daß jedes Kind für die An- 
Nächtliches Großfeuer in Lazarus fahrt nach Posen nur % des Normalpreis 
n j- jes der Fahrkarte bezahlen muß, ur 
Ein Sägewerk mit Pferdeſtall und zwei Pferden eingeäſchert Erlangung, ehes eami igung, fnb 10 e 
a f 3 4 R: ötig, die der ahrtsdienſt in Poſen in die⸗ 
X Poſen, 28. Juni. Heute nacht entitand auf] Lyjat auf der Brandſtätte, um etwaige Vorſichts⸗ fen agen an die Kinder verſendet und die für 
dem Sägewerk in der ul. Gaſiorowſkich, Ecke Bahn: maßnahmen zu treffen, die seele N) oje vn ee eoio 
iteahe, aus bisher unbekannten Gründen Feuer, Mater wird von feinem geiſtes⸗ 2 Bel Arat m Poſen Dürfen die Jabr. 
das im Nu die Holzſchuppen, die Dampfſäge und kranken Sohn angeſchoſſen Keine era wie die Fahrſcheinanträge nicht 
den Pferdeſtall mit zwei Pferden, die nicht mehr an der perre abgegeben werden 


ä X Poſen, 28. Juni. In der Wohnung des ſondern werden im Büro des Wohlfahrtsdien å 
gerettet, werden tonnien, ite Sämieemeiiters arl Kosmicki in Wiry b. Poſen — * 


Kleine Posener Chronik 


Tat ertappt. Die Obdachloſen 

„ Zwiernik, Stanislaus Darmoſz und 
Rudolf Gat wurden dabei erwiſcht, als fie in 
die Räume der Firma Karl Wlizlo einbrechen 
wollten. Sie wurden verhaftet. Die Spitzbuben 
bereits ihren Weg durch die Schaufenſter⸗ 

. legt. — und ir Grudarel, 
St. ert 22/24, wurde dabei erwiſcht, als 

. ex aus der Militärbaracke, ul. Przepadek ver⸗ 


Anzüge und Wäſcheſtücke ins Freie 
— 5 wollte. 


dem Bahnhof befindet, abgeliefert 
X Aus bisher unbekannten Grün⸗ zuge ütierte de ührige geiſtesgeſtörte Sohn Jos i i 8 mationen d ei 
Sen von enine Ste 0 Saofa Moer M s ; 8 e g , ee He 7 Ja nie em. Ein Sch R 120 werden. Fannen. Pe entlich kann Aberall e 
de Hart B.broht waren. Anſcheine nach Vater, der auf dem Sofa zahlung des ſtark ermäßigten ſeſem Jaß durch⸗ 


dermaßen verprügelt, daß ſie in das 


— 1 e a E 
N Städt. Krankenhaus gebracht schen mußte. iſt das Feuer im Pferdeſtall ausgebrochen; der 


nzueilende Ehefrau fand geſetzt werden, damit die in dieſem Jahr befor 
dort nächtigende Wächter Szezepan Przybyt wachte i 


eñnnung, Der ren ers nötige Ferienkinderverſchickung nicht ins 
erit auf, als das Feuer bereits die Holzitapel n "hait e e —— pe: 
und den Holzſchuppen erfaßt hatte. Auch die einem Aufkommen wird gezweifelt, da die Schä. Benthe 

Polizei erſchien unter Leitung des Kommiſſars deldecke lolittert wurde. . Geibi mord. In Grubjfo erhängte ſich 


ein gewiſſer Wilhelm 3. im Alter von 76 Jahren. 
Verkehrte Welt 


Die Urſache zu dem Selbſtmord ift nicht Sonn. 
Staatsanwalt Hrabyk auf der Anklagebank 


Filmschau 
j f X Pofen, 28. Juni. Geſtern vormittag] Preſſevertreter durften der Verhandlung bei⸗ Tabu 
der Warenverkauf heute eee us u —— 1 — kee e mit der en aliden Welfung, nichts Das Kino Metropolis“ ift trotz des mer: 
paa y r al 2 $ poli r 
: leibigungsproge der zu einem Jahre Gefängnis n die Oeſſentlichteit zu bringen men Wetters das Ziel vieler Poſener. Kein 


FFF 
Appetit feit, ſaurem Aufſtoße lech⸗ 
1 A mee ae 
Aufgeblähtheit, Stoffwechſelſtörungen, Neſſelaus⸗ 
10 psi tinden befreit das natürliche np 
A itterwaſſer den Körper von den angefam⸗ 
melten Fäulnisgiften. In Apoth. u. Drog. erh. 
EN eee E 


15 f $ 5 ; EN Vſtündi isaufnahme wurde]? i de 
Be een E De en Se Mans Baal br Bear tag, E genen. Atmen, nern 
dr Zufuhr au an Gemitze⸗ und Obſtmarkt] der in dem Sepreflerproges die ntlage vertreten o Nie E 30. d. Mits. mittags 12 Uhr er- Duri nitt WR. Der pum „Tabu“, fein ee 
war rare re 10 %, pie ind frag tehi ee hatte. Als ee er von Amts wegen f 5 Schal pol ind Heilen. i ee F d — — 
welche in beſonders reichlichen 1 Aci Beete e Henk Sl aa Händen des Uebrigens ijt der erſte Band der „Erinneruns| Sie find beſſere Schaufpieler als se Weiten, die 
den waren, zahlte man 30—50 Groſchen pro Pfd., Rechtsanwalts Rankowſti aus Samter. Dort EN einer Miſſetäterin, in ver iedenen Buch- ſich in Hollhwood produzieren; fie find menſch⸗ 
t Walderdbeeren 45—50, Blaubeeren 30 bis 40, betanntlich die Angeklagte nach ihrer Ver⸗ handlungen zu ſehen. Nach den Meldungen einer licher, ihre Gebärdensprache ijt A licher. 
Sachebeeren ae wg 2 2708 ür ein . eine Wohnung bezogen, um ihre ieh Jed eines ve Kine 2 5 pappo Vor allen Dingen Haben ie Bewegungen, Die Dep 
Tomaten e — 2,50, i 1 i shriefe eines gewiſſen Heint i iner modernen Kö r entzücken 
zu e Rohre üben, Rabies MA, # or „Memoiren“ druckreif zu machen ge okökfentiiht, Dieler erite Freund einer örperkul 


> i na| Marja Lewandowf 
t⸗ 8 f 2 
500105 Zu Beginn der Wi ee wor Band ſchließt mit einem Hinweis auf jeine ort- 
5 5 Pfifßerif el Beil funden hatte, bat der angeklagte Staatsanwalt etzung im zweiten Band: 
higem Angebot Wiebe Pfund 2 0 Kia pe um den Ausſchluß der Oeffentlichkeit mit| „Eine Sammlung intereſſanter Dokumente, 
Kartoffeln (neue) er! tete 20—80 Sal 1 ückſicht auf gewiſſe Eine aus dem letzten] wichtiger ne und von Tatſachen aus einem 
ein Kopf Blumenkohl toi e Rüben Prozeß. t ſowie die Private nicht alltäglichen Prozeß, der Prozeß gegen die 
a Fe Wirſingkohl Stück 40—80 erben "| klägerin ſchloſſen ſich nach langem Sp ern ü Verfaſſerin ſelbſt, und viele andere Mitteilungen, 
das Bund 10, Gurken das Preiſe für , Ka lich dem K. Geric ale die] die bisher unbekannt ſind.“ 
12—15 . — Die er Kin, anf inter verſchloſſenen 


rioni Auf Antrag des Angeklagten jowie der ten Srpeejjerin reißenden Abſatz finden. Wie 


bis 18, Zwiebeln ebenfalls 10-15, Spinat pro 
d 30—25 oten 


zichten. Ihr Geliebter entführt fie. Beide fliehen 
auf eine andere Inſel, um dort gemeinfam ein 
neues Leben zu führen. Aber ſie können der 
Macht ihrer Gottheit nicht entgehen. Ihr König, 
der gleichzeitig der Anwalt un Vertreter dieſer 
Gottheit ijt, findet die beiden und zwingt das 
Mädchen, den Weg zu gehen, für den es auser · 


rivatklägerin wurden als Vertrauensleute die uns erzähl 


ichter Wieſner. Grabfti, Samolinjfi_ und erſte Vaud in ganz kurzer Zeit bereits vergriffen 
Surzat im Gerichtsfaal' fe Betalen. uch die] ſein wird. . A 


550—700. für Enten 4—5 Zloty. e: 

markt eech äntte ſich auf nur wenige Stände, da 
der Verkauf haupt gn A Steitagsmartt 
de Sapiehaplatzes ſta 7 $ 
Schleie ban gebracht 9. Preiſe von 
11,20, Karauſchen für 1,20—1,49, Aale 1,40 bis 
1060, Weißfiſche 30—60. —. Der Sleiihmartt 
Klee egre Sadrag erbe: Senne 
bot. Die Aide waren e fleiſch 


Ferienkinder⸗ Kalender I; Ann 5. Fun, früh 4.47 Mhe, trifft der erte 


A große Transport mit Kindern aus die 
Die Abreiſe der Fexrienzüge rückt mit jedemfauf dem Poſener Hauptbahnhof ein. Alle hie- 
Faß näher und ſchon feit Wochen erſehnen tau⸗ſſigen Pflegeeltern, die ein Verwandtenkind aus 
ſend Kinderherzen den Anfang der ien und] Deutſchland erwarten, haben bereits eine Be 
das ſchöne Sgeriengtel: Deutihland, edes, Kind, nachrichtigung erhalten, daß und wo ſie das Kind 
deſſen Meldung berüdjihtigt worden iſt, hat abzuholen haben. Die Kinder werden von Poſen 
bereits eine Benachrichtigung erhalten, mit wel⸗ aus ſofort auf den einzelnen Strecken weiter⸗ 
chem Zuge es reift und wann es ſich in Poſen geleitet. 

einzufinden hat. Dieſe Mitteilungen müſſen[ 3. Am jelben Tage, abends 22.30 Uhr, ver- 
unbedingt befolgt werden, da ſonſt eine Mit⸗ſläßt der erſte große Sonderzug den 
nahme nicht gewährleiſtet werden kann. Am ]Poſener Hauptbahnhof. Mit dieſem Zuge, fah- 
jegliche Irrtümer zu vermeiden, geben wir nach⸗ſren alle Kinder, die dafür ſchon eine Imhänge- 
ſtehend noch einmal die Abreiſezeiten der ver⸗tkarte und ſonſtige Benachrichtigung erhalten 
ſchledenen Transporte an: haben. 

1. Am 4. Juli, früh 8.30 Uhr, fahren von] 4. Am 7. Juli, nachmittags 15.25 Uhr, fahren 
Poſen ab jämtliche Kinder, die für die Grenz⸗ die O jt preußenkinder aus Poſen ab, und 
mart Poſen Weſtpreußen und für denſzwar zunächſt bis Thorn, von wo der Haupt⸗ 
Heimaufenthalt in Kolberg gemeldet ſind. transport am 8. Juli, früh um 7.56 Uhr, von 
Dieſe Kinder fahren mit dem kegelmüßl en Per⸗Torun⸗Mokre (7.34 von Toruń) abgeht. Mit den 
ſonenzug über Dratzig⸗Mühle— Kreuz. Alle Kin- oſtpreußiſchen Verwandtenkindern fahren auch 
der. die die Benachrichtigung erhalten haben, diejenigen Kinder. die dem Kinderheim in Neu 
daß fie mit dieſem Zuge reiſen ſollen, müſſen ſich Kühren an der Oſtſee zugeteilt ſind. Di ' f 
dazu einfinden, weil fie mit einem ſpäteren Zuge Alle übrigen Kinder benutzen den ſſein Titel verſpricht, iſt ſpannend und geheim⸗ 
nicht mitgenommen werden können. zweiten Sonderzug am 12. Juli ab Poſen! nisvoll. 


Epoche des Kinolitſches beſcherte, daß man glau⸗ 
ben mochte, die Barbarei bricht Herein. zh. 


Die weiße Sklavin 


ind 
1,10, Kalbslebe 401.60, 
roher Speck 755 Räucher peck 1,10—1,20, 
Schmalz 1,30 Zlöty. — Von dem vielſeitigen 
Angebol der Blumenhändler wurde ausgiebig 
Gebrauch gemacht. sen und Nelten gab es in 
verſchwenderiſcher Fülle. 


Iwangsverſteige rauen i 

x Freitag, 1. Juli d. Js., vorm. 1 Uhr im 
Hofe der Speditionsfirma C. Hartwig, al. To- 
parowa: verſchiedene Damen. und Herxen⸗ 
toffe, Kammgarne, Popeline, Cheviot, Battiſt, 
Anzüge, Schuhe, Wäſche, Krawatten, Kra en, 
Strümpfe, Hüte, Papierwaren, Tabakepfeifen, 
Stöde und andere verſchiedene Schreib⸗ 
untenſilien. 


Europa, um mit ihm in ſein arabiſches . 
or 
andere Sitten herrſchen als bei uns und haßt 


bald ihren Mann, der ihr . A 256 


öttert fie und tyranniliert fie gleichzeitig. Zu⸗ 
fetzt behandelt er ſie wie eine Stann. aus a 


Raubmord bei Schroda 


Bater und Tochter durch Beilhiebe niedergeſchlagen 


Schroda, 28. Juni. In der Nacht zum Montag 
wurde in Sarkowiec Pigttowſti der Anſiedler 
Siegfried Heinze ermordet und ſeine 15jährige 
Tochter Brunhilde ſchwer verwundet. 

Der Mord wurde mit einem aus dem Heinze 
ſchen Wirtſchaftsgebäude entnommenen Beil aus- 
geführt während der Abweſenheit der Frau des 
Ermordeten, des Sohnes und der zweiten Tom- 
ter, die zu Verwandten gefahren waren. Die 
ſchwer verwundete Tochter des Heinze, die ins 
Schrodaer Krankenhaus gebracht wurde, hat bis- 
her die Beſinnung noch nicht wiedererlangt. 
Vermutlich liegt Raubmord vor. 


Großſeuer 
verurſacht 100000 Ztoly Schaden 


ly. Bandsburg, 28. Juni. Ueber 100 000 Zloty 
Schaden wurde in der Nacht zum Freitag durch 
ein gewaltiges Schadenfeuer verurſacht. Aus bis⸗ 
her unbekannter Utiahe war in der Rahmen-, 
Leiſten⸗ und Holzwollefabrik des Herrn Dobro- 
wolſti Feuer ausgebrochen. Bei der reichlichen 
Nahrung, die das Feuer fand, nahm es ſehr 
ſchnell einen gewaltigen Umfang an und ver- 
nichtete außer dem Holzmaterial wertvolle Ar⸗ 
beitsmaſchinen. Mehrere Löſchzüge aus hieſiger 
Stadt ſowie aus Runowo, Kr. Wirſitz. und Wittun 
bekämpften das rieſige Feuermeer. 40 Menſchen 
find. durch den Brand arbeitslos geworden. 

— — 

Bojanowo 

k. Einbruchsdiebſtahl. In der Nach: 
vom Freitag zum Sonnabend wurde in den 
Laden des Kaufmanns Hennig in Golina Wielka 
ein Einbruch verübt. Den Tätern fielen Waren 
im Werte von etwa 1100 Zloty in die Hände. 
Von den Dieben, die mit der 


in einem Auto in Richtung Punitz flüchteten, 


fehlt jede Spur. | 


k. Eine Kindesleiche, die bereits in Ver: 
weſung übergegangen war, iſt am vergangenen 


D 
Bedienen Sie sich 


unserer Annoncen - Expedition 
auch f. hre Aufträge für fremde 
Zeitungen und Zeitschriften. 


H 


ie sparen Zeif 


Sie sparen Geld 


haben und weil 


Anzeige werwaltung des „Posener 


D 


Pan Ware ? 


weil Sie nur einmal 
zu schreiben oder mit-uns zu 
sprechen brauchen. 


weil Sie weniger Portoausgaben 


Rabattsätze bewilligen können, 


Annoncen-Expedition 


KOSMOS Sp. 
Zwierzyniecka 6 — Tel. 6105, 6275. 


DTA ANSTA NSE TANSZA VZATA 


Sonnabend in einem Brunnenſchacht in der Nähe 
des Bahnhofes Bojanowo gefunden worden. 


eiſſa 
k. Freitod oder Anglücksfall? In 
der Wohnung ihres Arbeitgebers, des Schuh⸗ 


warenhändlers Peſtmann⸗Bahnhofſtraße, iſt die 
32jährige Bronillawe Bigler einer Gasvergif⸗ 
tung erlegen. Der ſofort hinzugezogene Arzt 
konnte nur noch den Tod der B feſtſtellen. Die 
Unterſuchungsbehörde hat Nachforſchungen ein⸗ 
eleitet, um feſtzuſtellen, ob hier Selbſtmord oder 
nglüdsfall vorliegt. 


Bleſchen 


ik. Achtung, Steuerzahler! Das 
Steueramt in Jarotſchin ſah hr” genötigt, in 
einigen Städten des Kreiſes anzleien des 
Steuerkontrollinſpektorats zu eröffnen. In Ple- 
ſchen iſt eine Kanzlei dieſer Art in der ul. Mar⸗ 


einTomffiego eröffnet worden, die am Montag, 
Donnerstag und Sonabend jeder Woche von 
8—11 Uhr vormittags für das Publikum geöffnet 
fein wird. Aehnliche Kanzleien find in Zerkoöw, 
ul. Koscielna 1, mit Dienſtſtunden am Montag 
und Sonnabend jeder Woche von 10—12 Uhr 
vormittags und in Jarotſchin, aleja Tadeuſza 
Kosciuſzki 5, mit Dienſtſtunden am Montag, 
Freitag und Sonnabend von 9—11 Uhr vorm. 
ins Leben gerufen worden. In den Sprechſtun⸗ 
den wird immer ein Steuerinſpektor oder ſein 
Vertreter zur Erledigung amtlicher Steuerſachen 
anweſend fein. - 

X Kind ertrunken. Der 2jährige Sigis- 
munt Calfa von hier ertrank im Fluß. Die Schuld 
wird den Eltern zugeſchrieben, die das Kind ohne 
Aufſicht am Flußufer zurückgelaſſen hatten. 


Samter 


X Todesſturz vom Heuwagen. Die 
24jährige Antonina Bilanow aus Przyſtanki, Kr. 
Samter, ſtürzte beim Heueinfahren vom Wagen 
und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie am 
22. d Mts. verſtarb. Ein Verſchulden dritter 
Perſonen liegt nicht vor. 


Kommuniſten vor Gericht 


Schwere Kerkerſtrafen 


in. Gnejen, 27. Juni. 

Vergangenen Freitag fand vor der Straf⸗ 
abteilung des hieſigen Bezirksgerichts die Ver⸗ 
andlung gegen dreizehn Kommuniſten ſtatt. 
ie Verhandlung wurde von dem Bezirksrichter 
Wielicki geleitet. Ankläger war der AUnterſtgats⸗ 
anwalt Lewtonowicz. Die Angeklagten beſtrei⸗ 
ten alle ihte Schuld. Der Angeklagte Rybacki 
beitreitot, daß er aus Lodz kommuniſtiſche Flug⸗ 
tn riigebracht hat, obwohl er dem Zeugen 
Kopezunfki Flugblätter gegeben hat. Nachdem 
insgeſamt 23 Zeugen verhört worden find, er- 
greift der Staatsanwalt das Wort und fordert 
für die Angeklagten Baunnes, Braczkowſki, Ró- 
zanſti und Schultz fünf Jahre . Kerker, 
ür die Angeklagten Domanſki, Kaczmarek, 
Miloſtan, Rybacki und Zaſadzki je vier und für 
die Angeklagten Boguniewſti, Lewandowſki, 
Raſzewſka und Rezulak je zwei Jahre ſchweren 
Kerker. Das Urteil wurde am Sonnabend ner- 


uniformen und Hem 


an uns Vorrat reicht. 


£ 


wir Ihnen hohe 


ANNAA ANNAA NNA NNS TA 


z0.0,Poznan, 


Tageblatfts“ 


ENIN 


ben. 
Benutzen Sie daher die Gelegenheit, ſolange der 


Tuchfabrik Karol Jankowski &, Syn Bielsko. 
Filiale in Poznań, Plac Wolności 2. I. Stock. 


ichtspielthieater „Slonce‘“ 


Heute. Dienstag, den 28. Juni, Premiere! 


„Anna Karenina“ 


Ein Drama von Liebe und Aufopferımg nach dem 
rm berühmten Werke Leo 


Greta Garbo — John Gilbert. 


| Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. \ 
M Vorverkauf der Billetts von 12 bis 2 Uhr mittags. | 


kündet. Baunnes erhielt zwei Jahre ſchweren 
Kerker, Rybacki und Schultz 1% Jahre, Begcz⸗ 
lowſki 1 Jahr. Die Angeklagten Domaniti, 
Kaczmarek, Raſzewſka, Rözanſki und Zaſadzki je 
ein Jahr Feſtung. Der Reſt der Angeklagten, 
aljo Bogoniewſki, Lewandowſki, Mikoſtan und 
Rezulak wurden freigeſprochen. 


Javotichin 


fk- Die Landesfeuerverſicherung 
gibt bekannt, daß der bisherige Inſpektor der 
Verſicherungsgeſellſchaft für den Kreis Jarot- 
ſchin Makſymiljan Iwicki von ſeinem Amt 
zurückgetreten iſt. An ſeine Stelle iſt Wojciech 
Dziergowſki getreten, der fein Amtszimmer in 
der ul. Boguſlawa 29 (neben der Poft) hat, wo 
er werktäglich in den Vormittagsſtunden zu 
ſprechen ſein wird. 


Billiger Nachsaison - Verkauf 


Wir geben unſerer geehrten Kundſchaft bekannt 
daß wir unſere ohnehin billigen Prerie noch erheblich 
erniedrigt haben, und zwar für? 
anzugsſtoffe für den Sommer, ~ anenkoſtümſtoffe 
und für die wegen ihrer Güte bekannten durch⸗ 
ſichtigen Stoffe „Freſco“. Wir führen gleichfalls 
eine beſondere Art der „Freſco“⸗Stoffe für Offiziers⸗ 


Garten- Fenster-, Ornament-, 
Katedral, Roh-, Draht- und 
Farben-Olas etc., Glaserkitt. 
Olaserdlamanten und Spiegel 


Schaufenster scheiben 


empfiehlt 
Polskie Biuro Sprz. Szkła 


Spólka Ake POZNAŃ, 
Mate Fe Tei 28-68. 


itie Gerren- 


Filiale in Led: 
ml. Prata 15/17, Tei. 19-53. 


Colstois. 
In den Hauptrollen: 


— 


-4 


Nr 


n 


Ich trage den Kopf stets hoch, 
weil ich die erstklassigen Fabrikate 


Reger-Seifenpulver 


und 


Reger- Seife 


vor vielen Nachahmungen schütze 


Dobrzyca 


fk. Eigenartiger Unglücksfall mit 
Todesfolge. Am vergangenen Sonnabend 
begab fih die Frau des Drainagenarbeiters Fó- 
zefowſki mit der Frau Nowak auf die Felder des 
hieſigen Rittergutes, um an den Grabenrändern 
Futter für ihre Ziegen zu ſuchen. Auf dem 
Heimwege, den beide Frauen mit je einem großen 
Bündel auf dem Rücken angetreten hatten, wurde 
die J. plötzlich von Krämpfen befallen und ſtürzte 
ſo unglücklich in einen Graben, daß ſie mit dem 
Geſicht in das in der Grabenſohle etwa 10—20 
Zentimeter hoch ſtehende Waſſer zu liegen kam. 
Die N. will ſie nun aus dem Waſſer gezogen und 
auf die Seite gelegt haben. Dann ift fie gelaufen, 
um Hilfe zu holen. Als dieſe zur Stelle war, 
lag die J. jedoch wieder mit dem Geſicht im 
Waſſer und auf ihr die ſchwere Traglaſt. Wahr⸗ 
ſcheinlich hat ſie einen zweiten Arampfanjall be: 
tommen und ift erneut ins Waller gefallen. Alle 
Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos. 


RENATE MÜLLER 


Wie sie zur Bühne und damm vum Fm kam, 
schildert Aros in dem $ Film- 
budi-Renate Müller“ ausführlich mit vielen 
Neuigkeiten. Über 40 7. J. gansseitige Bilder 
sind enthalten. Preis 1 RM. 

Auslieferung für Polen 


bei der Kosmos Sp. vA 0. 0. 
Poznań. Zwierzyniecka, Groß- Sortiment 


Aberſchriſtswort (fett) ---------- 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort- 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


» 


ini 
An- U. Verkäufe | age 


kann es nicht fein ! 
Gutgebrannte 


1.45 Zloty 
Ziegelſteine 


Seidenſtrümpfe. prima Eei- 
denſtrumpfvon 

verkauft billig. 2.90, Bemberg⸗ 
Cegielnia Parowa, Gold v. 3.25, 
Pniewy. Seidenſtrümpfe 


von großer 
Schreibmaſchinen E anergaftigteit 
lisſert mit Garantie. erft- Se 


klaſſige neue von zt 690.— 
und gebrauchte von 2 95.—, 
Skóra i Ska., Poznan, 
Al. Mareinkowskiego 23. 


mit Hohlſaum 
von 3.90, Macco⸗Strumpf 
von 45 Gr., Seidenflor von 
95 Gr. prima Macco von 
1.90, prima File d'scoſſe 


von 2.90, Vierfacher File 

Kamel 5 i Id'ecoſſe von 3.25, Kinder⸗ 
amelhaar-Balata- u. Hauf= ſtrümpfe Nr. 560 Gr. Nr. 10 
Treibriemen 80 Gr., Herrenſocken von 


35 Gr., prima Herrenſocken 
von 65 Gr., Herrenſocken in 
modernen Deſſins v. 95 Gr. 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der 
Vorrat reicht 
i Wäschefabrik 
J. Schubert, nur v oznań 
ulica Wrocławska 3. 


Gummi, Spiral u. Hanf- 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 
packungen. Putzwolle 
Maſchinenöle. Wagenfette 
2 empfiehlt 
SKR. LA DNT 
Pozn. Spółki Okowicianej 
Spółdzielni z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 


Danziger Herren⸗ 


POZNAN zimmer 
AlejeMarcinkowskiego20 | neu, reich geſchnitzt, um⸗ 
ſtände halber billig zu ver 
Neues laufen. 


Pfeiffer, Mickie wicza 9. 
— — — — 
Pianino 

preiswert zu verkaufen. 
Kraszewskiego 5, Woh. 6. 


Kommiſſionshaus Wo, 
zug 16 verkauft und kauft 
gebrauchte Möbel, Gar- 
derobe und andere Ge— 
genſtände. 


Garbebindegarn 
am Lager zu 3 
Preiſen. ieczynski, 
Pocztowa 11. 


Prima faſt neuer, eleganter 

Jagdwagen 

iſt billig abzugeben. W. 

Twardowski, Borek, 
Rynek 20. 


Auto 


5 Perſonen⸗Limouſine, | Saugerohr 2“ lichte W. 


elegant, faſt neu, als 
Gelegenheitsverkauf. Be- 
ſichtigung, Auskunft: 
Garaż Miedzynarodowy 
Poznan, Tel. 1316. 


Grundſtück 
30 Morgen, maſſive Ge⸗ 
ſchäftsgebäude am Bahnhofe 
Chauſſee, verkaufe billig. 
Kaźmierczak, Chrosnica 
pow. Nowy Tomyśl. 
— — — — — 


Uebernehme 
gebrauchte Möbel 
in Kommiſſion 
Eßzimmer, Schlafzim⸗ 
mer, Herrenzimmer, Sa⸗ 
long, Klubgarnituren in 
Leder u. Gobelin, Kla- 
viere, Teppiche, Kelims 
ſowie die verſchiedenſten 
anderen Möbel u. Ein 

richtungsgegenſtände. 
Verkauf in kurzer Zeit 
zugeſichert. Sehr günſtige 
Bedingungen. 
Poznaüſti Dom Komi- 
ſowy, Dominilanfka 3. 


Haus 
mit kompl. Fleiſcherei ein⸗ 
richtung in einer Grenzſtadt, 
ſehr billig zu verkaufen. Off. 
unter 3389 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 
Pumpen 

1 Rotationspumpe für 
Riemenantrieb ¼ Rohr- 
anſchluß. 1 doppeltwir⸗ 
kende Kolbenpumpe mit 
Windleſſel, Fußventil u. 


Stellengesuche 


Verheirateter 
Rechnungsführer 


mit ſämtlichen Arbeiten vers 
traut (Labura, Gutsvor⸗ 
ſteher, Sügewerk⸗ u. Forſt⸗ 
wirtſchaft, Danzig). Poln. 
in Wort und Schrift, ſucht 
zum 1. 10. Stellung. Gute 
Ref. u. Zeugn. vorhanden, 
jetzige n 
wegen Parzell. ff. unter 
3386 an die Geſchſt. d. Ztg. 


alles wenig gebraucht, iſt 
zu verkaufen bei 
E. Schmidtke, Swarzedz. 


Anzeigen 
| 


für alle Zeitungen und Seit- 
ſchriften des In- und Auslandes 
vermittelt zu Original⸗Preiſen (bei Ab- 
ſchlüſſen zu höchſtmöglichen Rabatten) 
Z die Annoncen - Expedition 


Kosmos Sp. 3 o. o. 


= 1; Reklame und verlagsanſtalt :: 
: Poznan, ul. Iwierzyniecka 6 
Telefon 6275, 6105. 
Anzeigenverwaltung des „Pofener Tageblatts”. 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte. 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ansgefolgt. 


Suche Stelle für 
Lehrerin, 

3 Jahre in unſerem Haufe, 
befähigt für Unterricht 
Obertertin, Muſik. 

Fr. Laschke, Göreczki, 

pow. Koźmin. 


Schweizer (in) 
led., ſucht von ſofort 
Mikus II. Bie chowo, No- 
wawies Król., Września. 


Offene Stellen 


Suche für mein Konfektions⸗ 
und Manufakturwarenge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 
Verkäufer 
mit Zeugnisabſchriften u. 
Lichtbild, der auch Dekora⸗ 
tionskenntniſſe beſitzt. 
M. Malarek, Mogilno, 
Plac Wolności 21. 


4 Vermietungen 8 


2- Zimmerwohnung 
mit Balkon abzugeben. 
Miete 32 zt. Komplett 
eingerichtet. Spokojna 27, 
Wohnung 20. 


Zimmer u. Küche 


fofort zu vermiet. Adolf 
Neumann, KrzyZowniki 
Dabrowskiego 3 (10 Mi⸗ 
unten vom Bahnhof). 


Möbl. Zimmer W| 


Sonnige, behagliche, gut 
möblierte Zimmer 
an Berufstätige. Wierz- 
biecice 13, Wohnung 9. 


Möbl. Zimmer 
mit elektr. Licht vom 
1. Juli zu vermieten. 
Gwarna 8, III. Etage, l. 


Gut möbliertes, ſonniges 
Zimmer 
ſofort oder ſpäter frei. 
Doppelstein, Jasna 14. 
W. 7 (Nähe Bristol) 


Möbl. Zimmer 
billig zu verm. Heintze, 
ul: Szwajcarska 19 p. 
— —— — 

Frdl., ſonniges möbl. 

Zimmer 
an berufstätige Dame oder 
berufstätigen Herrn per 
1. Juli zu vermieten. 
Kantaka 4. II. W. 5. 


Tlermarkt 


Verkauſe 
wegen Ueberfüllung des 
Stalles 

400 Mutterſchaſe 
auch Tauſch gegen 9—10 
Ir. Schwere, magere Stiere. 
Zentner gegen Zentner. 

Dom. Diugie-Stare, 


pow. Leszno. 


urorie 
Pensionen 
Gute, preiswerte 


Penſion 
finden Schüler, Schüle; 
rinnen in gutem Haufe. 
Off. unter 3271 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Landwirt 
engl., 33 J. alt, der dem” 
nächſt die elterliche Wirt- 
ſchaft von ca. 300 Morg. 
übernimmt, ſucht auf die⸗ 
fem Wege paſſende Le- 
bensgefährtin im Alter 
von 20—25 Jahren mit 
einem 
wenigſtens 
Bewerbungen unt. 3384 


a. b. Geichit. d. Zeitung, 
ame 


ev., mit 10000 zt Bar- 


Vermögen von 
25 000 zł. 


geld, ſucht Herrn als Ehe⸗ 


kameraden, von 29 Jahre 
aufwärts. 
Ehrenſache. Bildofferten 
mit genauer Vermögen?” 
angabe unter 3318 an die 
Geſchſt. d Zeitung. 


Geldm 


535—4000 ztoty 
auf 60 Morg. Er Land- 
wirtſchaft als I. Hypothek 


geſucht. Verſicherungsſumme 
6 Dt 3390 


37000 zł. 
an die Geſch 


9 


Si 


Diskretion 


Nr. 146 


— 


Die grosse Preissenkungs-Aktion, die vor mehr als 
ahresſrist von der Regierung mit recht lauten Be- 


iierenzen zwischen den Preisen der landwirtschait- 


Teil auf die Massnahme der Regierung zurückzuführen, 
ährend in Wirklichkeit die Gesetze der Volkswirt- 
haft den Dienst an der Oeiientlichkeit getan haben. 
è land wirtschaftlichen Produkte sind gefallen, und 
ben an manchen Orten die Grenze erreicht, wo von 
der Rentabilität nicht mehr gesprochen werden 
n. Die Regierung musste eingreifen, um Preissta- 
täten im Bereich der landwirtschaftlichen Produk- 
N zu schaften. Anders ist es auf dem Gebiete der 
lustriellen Produktion, obwahl hier eine klare Tren- 
slinie zwischen der Kartellgebundenen und unge- 
bundenen Industrie zu ziehen ist. Hier sind die Er- 
folge, wenn überhaupt welche zu verzeichnen sind, 
nicht auf das Einschreiten der Regierung, Sondern auf 
die Lage der Wirtschaft zurückzuführen. Am aller- 
eringsten war die Preissenkung bei den Produkten 
r kartellgebundenen Industrie, die nach wie vor 
einen Druck auf die gesamte Volkswirtschaft ausübt 
und in vielen Fällen der einzige Diktator im Bereich 
der Industriepreise zu sein scheint. Wie stark der Druck 
ist, geht allein aus der Tatsache hervor, dass die Regie- 
rung bei der Papier-Industrie das äusserste ihr zur 
Verfügung stehende Druckmittel anwenden musste. 
Die kartellierte Papier-Industrie weigerte sich, ihre 
Preise den tatsächlichen Verhältnissen des Innenmark- 
tes anzupassen, obwohl sie genau wusste, dass die zu 
Beginn dieses Jahres eingeführten Importzölle sie in 
wirtschaftlich unverantwortlicher Art schützten. Die 
Regierung hat daher den Beschluss gefasst, tür einen 
Grossteil der Papier-Einfuhr die Zollsätze erheblich zu 
senken, 
Jetzt verbreitet die Polnische 
eine anscheinend von amtlicher 
teilung, dass die Regierung eingeden 
den Konsunikraft des Innenmarktes, 
problem mit neuer Kraft widmen 


Telegraphen-Agentur 
Seite inspirierte Mit- 
k der schrumpfen- 


werde, 


Vor einem Holzexportmonopol? 


eisen des 

Wie wir erfahren, sind in interessierten Kr , 
polnischen Holzhandels hartnäckige 4 1 
laui, die von einer kurz bevorstehenden ge ig 
eines Holzexportmonopols wissen wollen. p aop 
rolle bei der monopolistischen Neugestaltung 6 i 
nischen Holzabsatzes nach dem Auslan x solls abe 
der polnischen Staatsiorstverwaltung, als dem grössten 


Holzproduzenten des Landes zugedacht sein, 


Der Abiluß der Bankeneinlagen 


im Jahre 
erschienene Tätigkeitsbericht des pol- 
„ für das Jahr 1931 ent- 
hlt interessante Daten über das Einlagengeschäft von 
59 grossen Banken und 5 grossen Bankhäusern im 
Gen h r im I. Quartal des Vor- 


Bericht wa 
nn zu einer Zeit, wo die Bank Handlowy 


y Polnische Industrie-Bank ihre Zah- 
in ‚Lodz und Aia hatten, der Abfluss von Einlagen- 
hen nicht übermässig zu verspüren. 

im II, Quartal, als der Konkurs der Oesterrei- 
“Creditanstalt bekannt wurde, nahm der Ab- 
toinlagen grössere Ausmasse an. 

20 n Zahlungsschwlerlgkelten der Darm- 

r- und Nratlonalbank, sowie anderer deutschen 
Banken um die Mitte des Juli d. J. gab neuerlichen 
Anlass zu einem Run auf die polnischen Banken. 

Im IV. Quartal hat der Abfluss von Kapitallen aus 
den Banken nachgelassen. Da in der gleichen Zeit 
der Stand der Spareinlagen In der staatlichen Post- 
sparkasse eine Erhöhung aufwies, nimmt das Banken- 
kommissariat an, dass die bei den Banken abgehobe- 
K n erheblichem Umfange der staat- 
chen we zugeflossen sind. 

mässig stellt sich der Kapitalabiluss aus den 

Banken und Bankhäusern im I. Quartal des 
tsiahres auf 43 Mill., im II. Quartal auf 127 
Mi III. Quartal eut 110 Min. und im IV. Quartal 
m ionen Zloty. 


| Kleine Meldungen 


ji Eröffnung einer polnischen Bank 
| in Charbin? 


Die polnische Handelskammer in Charbin gibt be- 
kannt, dass der Verband der Polnischen Kaufleute und 
Industriellen in der Mandschurei sich mit einer Denk- 
Schrift um die Eröffnung einer polnischen Banktiliale 
in Charbin bemüht hat. Der in dieser Denkschrift be- 
rührte Gedanke wird gegenwärtig durch die kompe- 
-tenten Faktoren in Polen geprüft. 
| In der erwähnten Denkschrift heisst es, dass die 
| Errichtung einer polnischen Bank in Charbin, die die 
Finanzierung des polnischen Exports zu übernehmen 
= hätte, für den weiteren Ausbau der polnischen Aus- 
fuhr eine Vorbedingung sei. Entgegen gewissen An- 
sichten in Polen, die den Verlust des mandschurischen 
Marktes für. Polen befürchten, stellt die Polnische 
Handelskammer in Charbin fest, dass bisher keine An- 
zeichen vorlägen, die diese Ansicht rechtiertigen 
würden. Selbst wenn in der Mandschurei eine Aen- 
= derung der politischen Lage eintreten würde, auf wel- 
cher gewisse Länder Zolipriviligien erhielten, brauchte 
der polnische Export trotzdem nicht aufzuhören. Eine 
Ssciche Situation könnte allenfalls eine Aenderung der 
Exportwaren nach sich ziehen, } 


Aufhebung der Ausfuhrzölle 
für unbearbeitetes Holz ? 


Um den Preisabbau in Polens Industrie 


Kampi mit der Krise auch von dieser Seite her fort- 
zusetzen. Massgebend hierfür sind die augenfälligen 
Unterschiede zwischen den Preisen der landwirtschaft- 
lichen Produktion und denen der Industrie-Artikel. Die 
Absicht wäre zu loben, wenn die Erfahrungen auf die- 
sem Gebiete nicht die Vorausahnung begründet er- 
scheinen liessen, dass die erwarteten Eriolge nicht 
überwältigend sein werden. Es liessen sich vielleicht 
Eriolge erzielen, wenn die wirtschaftlichen Voraus- 
setzungen eine Aenderung erfahren würden, wenn die 
Gesetzgebung neue Richtlinien der allzu stark kar- 
tellisierten und syndizierten Industrie Polens geben 
wollte, und wenn man den wirtschafts-polltischen 
klugen Mut finden würde, der Vorherrschait der Mo- 
nopole und der staatlichen Betriebe und deren Preis- 
diktaten ein Ende zu machen. Von dieser Seiter her 
muss der allmähliche Abbau beginnen, wenn man er- 
warten will, dass die Preise für Eisen, Petroleum, 
Benzin usw. sich den tatsächlichen Verhältnissen am 
Innenmarkt entsprechend senken sollen. Es müssten 
dabei alle die unsichtbaren Fäden aufgedeckt werden, 
die am Mechanismus der Preisgestaltung am Markte 
spielen und die Unterschiede schaffen, die der gesam- 
ten Volkswirtschaft zum Verderben gereichen können. 
Das gleiche Augenmerk muss die Regierung auf ein 
so wichtiges Nahrungsmittel wie den Zucker lenken, 
sie muss hier ihren Einfluss (der unbedingt möglich 
ist), geltend machen, und die unverantwortlichen Dii- 
ferenzen zwischen den Preisen, die die Landwirtschaft 
für die Zuckerrüben erhält und den Preisen, die die 
Bank Cukrownictwa dem Innenmarkt auferlegt, zu 
verringern. Schon gehen in Wirtschaftskreisen Ge- 
rüchte um, dass man sich mit einer neuen Erhöhung 
der Zuckerpreise am Iniandsmarkte, beschäftigt. Die 
Zubllligung eines solchen Rechtes der Zuckerbank 
wäre ein Hohn auf alle wirtschaftlichen Voraussetzun- 
gen, die die Regierung zur Gesundung der Preisge- 
staltung am Innenmarkt in Angriff nehmen will. 

Eine Preisschere ist an wirtschaftliche Vorbedingun- 
gen geknüpft, die durch keine willkürlichen Eingriffe 
und Massnahmen geändert werden können, Man muss 
auch in amtlichen und massgebenden Kreisen darüber 


sich dem Preis- | völlig im Klaren sein, sonst ist keine Gesundung in 
um dender Preisgestaltung Polens zu erwarten. 


— — ͤ— ö —— 


werte von je 100 Ztoty. Die Emission erfolgt zum 
Pari-Kurs. Die privilegierten Aktien geniessen elne 
Priorität bei der Ausschüttung. von Dividenden bis 
zu 6 Prozent sowie eine Priorität bei der Aufteilung 
des Vermögens der Bank im Falle der Liquidation. 
Das Bezugsrecht der Aktionäre in bezug auf Aktien 
neuer Emission wird beseitigt. Durch eine Satzungs- 
änderung wird das Bestehen der Bank auf die Zeit 
bis zum 1. Januar 1945 begrenzt. Die Deponierung 
der Aktien zwecks Teilnahme an der Generalver- 
sammlung kann u. a, bei der Commerz- und Privat- 
bank in Berlin erfolgen, 


Der Geschäftsbericht 
der Bank Kwilecki, Potocki & Co. 


Dieser Tage fand in Posen die ordentliche General» 
versammlung der Aktionäre der Bank Kwilecki, Po- 
tocki & Co, unter Leitung des Vizepräsidenten Lipski 
tatt. Aus dem Geschäftsbericht der Gesellschaft 
geht hervor, dass infolge der deprimierenden Vor- 
gänge auf dem Gebiete der internationalen Finanzwirt- 
schaft und in Anbetracht der sich immer welter ver- 
schärfenden Wirtschaftskrise Polens die Einlagen der 
Bank abzufliessen begannen. Im Hinblick darauf, sah 
sich die Bankleitung teils zu Kündigungen erteilter 
Kredite, teils zu Kreditrestriktionen gezwungen. 

Nicht weniger nachhaltig machte sich die Krise in 
der Handelsabtellung der Bank bemerkbar, Wo eine 
erhebliche Schrumpfung der Umsätze in Agrarproduk- 
ten in Erscheinung getreten ist. Angesichts des Um- 
satzrückganges und der Verminderung der Einnahmen 
war die Bank zu starken Einsparungen und zur LI- 
quidation der Warschauer Filiale gezwungen, 

Der Reingewinn der Bank in Höhe von 5000 Ztoty 
wurde laut Beschluss der Generalversammſung auf 
neue Rechnung vorgetragen, 


Märkte 


Getreide. Posen, 28, Juni. Amtliche 
Notierungen für 100 kg n Zloty fr. Station 
Poznan, l 

Riehtpre 8e 
Mien 


24.7525. 75 


Joggen 29.5024. 00 
Gerste 6A—66 Kg. 19.002000 
Gerste 68 kg ( 535*2 „!? 20.00 21.00 
Hafer j 666656 20.50-21.00 


Roggenmehl (65%) 35,756.75 


Weizenmehl (65% ů 1m... . 38.00-40.00 
Weizenklci e. 11.50 — 12.50 
Ro; genkleie . 13.00 — 13.25 
Weizenkleie (g roll... 12.50 —13.50 


11.00-12.00 


lup inen 
Blaulup Dun 


Gelblupinen K. 


Gesamttendenz: ruhig. En 3 

Tra ionen zu anderen Bedingungen: oggen 
165 t. "Weizen 135 t. Roggeumehl 60 t, Roggenkleie 
10 Tonnen, 

Danzig, 27. Juni. Amtliche Notlerung für 100 kg: 
Weizen 128 Pid., rot, bunt 14.75, Roggen 120 Pid. 14, 
Gerste, feine 12.50—13, Futtergerste 12.50. Roggen- 
kleie 9, Weizenkleie 9, Zufuhr nach Danzig in Wag- 
gons: Gerste 2, 

Produktenbericht. Berlin, 27. Juni. Bei 
geringen Umsätzen abgeschwächt. Die Nachrichten 
über die am Wochenschluss geführten Verhandlungen 
in der Frage der Erntefinanzierung und der Absatz- 
möglichkeiten lauteien etwas enttäuschend, da sie 
kaum ein klares Bild über die künftige Handhabung 
zu bieten vermögen. Infolgedessen zeigte sich am 
Produktenmarkt zu Beginn der neuen Woche wieder 
nur geringe Unternehmungslust. Aus der Provinz 


Nach Mitteilungen der polnischen Wirtschaftspresse | jagen verschiedentlich Verkaufsaufträge für handels- 


besteht bei den massgebenden Regierungsstellen die 
Absicht, die Ausfuhrzölle für Langholz und Klötze (mit 
Ausnahme von Erlenholz) für die Dauer eines Jahres 
zu suspendieren, Im Zusammenhang mit den neuer- 
lichen Vereinbarungen der holzerportierenden Länder 
in Wien soll ferner die Gründung eines polnischen 
Exportkomitees für Laubholz-Schnittmaterial beschleu- 
nigt werden, 


Sanierung der Handelsbank in Lodz 


Der am 20. Juli d. J. zusammentretenden General- 
voersammung der Hindelsbank in Lodz werden von 
dem Verwaltungsrat nachstehende Vorschläge unter- 
breitet werden, durch die die Sanierung der 1930 in 
Konkurs geratenen Bank vollzogen werden soll. Das 
Aktienkapital wird zunächst um 4 Mill. auf 1 Million 
Złoty herabgesetzt, wobei der Nennwert einer Aktie 
auf 20 Zroty festgesetzt und je 5 Aktien zu einer 
109-Zloty-Akio- zusammengezogen werden, Das Ak- 
tienkapital wird sodann um 7 Mill, (evtl. um 7,5 Mitt.) 
Złoty au: 8 Mill, bzw. 8,5 Mill. Złoty erhöht und 
zwar durch Emission von 37 646 gewöhnlichen Inhaber- 
aktien im Nennwerte von je 100 Ztoty und von 32 354 
(bezw. 37.354) privilegierten Namensaktlen im Nenn- 


rechtliche Lieferung vor, so dass die s 

A päteren Sichten 
bei Brotgetreide bis 1% Mark niedriger einsetzten; 
nur Juliweizen war anscheinend im Zusammenhang 


mit der Versorgungsl 
hauptet. gslage bis zur neuen Ernte gut be 


deutschen Roggen sind Ansätze zu w is- 
steigerungen vorhanden, solange die Nen 
treidehandelsgesellschait Auslandsware nur vereinzelt 
sbona Die Wetteraussichten sind für die Entwick- 
lung der Ernte nach wie vor günstig, allerdings lau- 
en die Vorschätzungen recht unterschiedlich, wobei 
verschiedentlich auf den Rückgang des Düngemittel- 
gang hingewiesen wird. Am Mehlmarkt hat sich die 
age kaum verändert, für Roggenmehl besteht bei vor- 
sichtigem Angebot und behaupteten Forderungen einige 
Kauflust. Hafe ist angesichts der Abschwächung am 
Lieferungsmarkt vom Konsum etwas vernachlässigt 
und Sonnabendpre’se sind nicht durchzuholen. Alte 
Sommergerste liegt bei knappem Offertenmaterlat ste- 
tig, neuo Wintergerste ist infolge der Abschwächung 
der Gerstebezugsscheine, teilweise auf Grund von Ab- 


gaben der DGH. unter be è i 
Preise rückgängig. armes 


—, Bullen 206, Kühe 309), 


Am Promptmarkt hat das Geschäft keine 
Belebung erfahren, Weizen alter Ernte liegt stetig, für 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


—Ü—ĩ— . — 


polens Auslandsverschuldung 


Nach neuesten Berechnungen hat die gesamte Aus- 
landsverschuldung von Staat und Wirtschaft in Polen 
Ende 1931 rund 10,1 Milliarden Zloty betragen, wovon 
4570 Mill. Ztoty aui Staatsschulden entfielen, die sich 
zu 65 Prozent aus politischen- Verbindlichkeiten zu- 
sammensetzten, Die sonstigen Auslandsverpflichtungen 
Polens stellen sich folgendermassen dar: Obligationen 
und Pfandbriefe 306,2 Mill, Ztoty, Auslandsbeteiligun- 
gen an polnischen Unternehmungen 2 008 Mill. Złoty, 
polnische Niederlassungen ausländischer Unternehmun- 
gen 549,3 Mill, Złoty, die von polnischen Unterneh- 
mungen aufgenommenen Barkredite 1 970,8 Mill, Ztoty, 
Bankkredite 405,0 Mill. Ztoty, Handelskredite 240,3 
Milt. Ztoty, sonstige Verpflichtungen 48,5 Mill, Złoty. 


Polen und der deutsche 
Bankenumbau 


Prot. Dr. A. Benis von der Krakauer Universität 
hat kürzlich einen längeren Auisatz „Fiskalisierung 
der Bankwelt in Deutschland“ veröffentlicht, in wel- 
chem er am Schluss den Einfluss behandelt, den dieser 
Fiskalismus auf das polnische Bankwesen und das 
Wirtschaftsleben Polens ausüben könnte. 

Die Frage nach evtl. Auswirkungen der etatisti- 
schen Bestrebungen in der deutschen Bankwelt auf 
— r og Banken beantwortet Prof. Benis ver- 
neinend, 


Mitwoch, 29. Juni 1952 


die direkt oder indirekt unter staatlichem Einfluss 
stünden, so beispielsweise die staatliche Landwirt- 
schaftsbank, die staatliche Agrarbank, die staatliche 
Postsparkasse, die Bank Polski (trotz ihrer Form als 
Aktiengesellschaft) usw., stellen gegenüber den Pri- 
vatbanken, in denen vorwiegend nichtpolnisches Ka- 
pital arbeite, ein solches Uebergewicht dar, dass zu 
rg Etatismus nach deutschem Muster kein Platz 
sei. 


Anders stelle sich die Sachlage dar, soweit es sich 
um den praktischen Einfluss der Neuregelung der 
deutschen Verhältnisse auf Polen handele. Fast die 
ganze oberschlesische Schwerindustrie, Kohle, Koks, 
Erz, Stahl, Eisen, Zink, gewisse eisenverarbeitenden 
Industriezweige und die chemische Industrie waren 
und seien auch weiter in völliger Abhängigkeit von 
den deutschen Banken. Die Banken seien auch die 
Besitzer grosser Aktıenpakete oberschlesischer Werke, 
teils unmittelbar, teils durch verwandte Berliner und 
rheinische Aktiengesellschaften. Es sei notorisch. dass 
„polnische“ Aktiengesellschaiten in Oberschlesien be- 
stünden, deren gesamter Aktienbesitz sich in den 
Händen ähnlicher deutscher Gesellschaften beiände. 
Insofern bestehe — wenn nicht Gefahr — so doch 
jedenfalls die Möglichkeit, dass die fiskalisierte deut- 
sche Bankwelt, soweit es sich in ihr politische Ten- 
denzen zeigen, einen iEnfluss auf die von ihr abhängi- 
gen Unternehmungen ausüben könnte, der mit den 
polnischen politischen und wirtschaftlichen Interessen 


Die polnischen Banken und Kreditinstitute, nicht identisch sei, 


— — — — ů — —— — 


Posener Viehmarkt 
vom 28. Juni 1932. 
Rinder 70, (darunter: Ochsen 
, Schweine 1846 
Kälber 415, Schafe 260 Ziegen —, Ferkel —. 
Zusammen 3106. 
(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). 


Rinder: 


"Auftrieb: 


Ochsen; i 
a) vollfleischige, ausgemästete, 


nicht angespannt . 66—70 
b) jüngere Mastochsen bis zu ; 
e A b a 
ältere ande aA mann eh 48754 
mäßig genährte. ,.esesso.. s.s. 40—46 
Bullen: 
a) vollfleischige, auszemästete ... 62—68 
5) Mastbullen <... seot stes. 56-60 
c) gut genährte, ältere . 44—50 
ch mäßig genährte.s.esss...sese 40—42 
Xühe: 
a) vollfleischige, ausgemästete „.. 68—72 
c R. 
ch gut genährte . 3040 
d) mäßig genährte . 26—84 
Färsen: > 
a) vollfleischige, ausgemästete ... 66—70 
Fin 64 
eh gut genährte 48—56 
d) mäßig genährte..s.esserroess. 40—46 
Fungvieh: 
a) gut genährteess 40—46 
b) mäßig genährtes . 34—38 
Tälber: 5 
a) beste ausgemästete Kälber 70—76 
o} Mastkälbeeerr 6488 
c) gut genäh rte . 0662 
d) mäßig genährte.. 44—52 
i Schafe 
a) vollfleischige, ausgemästete 
re und jüngere Hammel 72—76 
J zemästete, ältere !Tammel und Skal 
Mutterschaſfſe . q . 46—56 
2) zut genährte „ „ „ 6 „ „„ „ — 
Mastschweine: 
) vollfleischige, von 120 bis 150 kg 
Lebendgewicht . . r nerse 102-106 
b) vollfleischige, von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht -s eseese sees · „ 8100 
c) vollfleischige, von 80 bis 100 kg ! 
eie e e N 
1) fleischige Schweine von mehr als 
e) Sauen und späte Kastrate ... 80-92 
i) Bacon- Schweine .. 8488 
Marktverlauf: sebr ruhig. 
Kartoffeln: Berlin, 27. Juni. Speisckartol- 


feln, rote, vorjährige Ernte. 1.70—1.90, gelbfleischige, 
vorjährige Ernte, ausser Nieren, 2.803, gelbilei- 
schige Frühkartoifeln wurden in den ersten Antieferun 
gen mit 5.28 Rm. gehandelt, Fabrikkartoiiein 75 


8% Pig. pro Stärkeprozent. 


Posener Börse 


Posen, 28 Juni. Es notierten: 5proz. Konvent.- 
Anl. 35 G (35), Sproz. Obligationen der Stadt Posen 


aus dem Jahre 1926 und 1927 92+. 4proz. Konvent. 
Pfandbr. der Pos, Landsch. 1214 G, proz. Roggenbr. 
d. Pos. Landsch. 12.50-12.35 + (12.50), Bank Polski 
69 P. 


Tendenz: behauptet. 
G = Nachtr., B Angebot. + = Geschält. ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 27. Juni. Scheck London 18.49. Złoty- 


noten, 57.33, Auszahlung Berlin 121.20, Dollarnoten 


5.10%, 


An der heutigen Börse waren Ztotynoten wenig 
verändert mit 57.27—39, Auszahlung Warschau mit 
57.26—38. Auszahlung New York notierte heute 5.1099 
bis 5.1201, Dollarnoten 5.10—11%. Scheck London 
wurde ebenso wie Auszahlung mit 18.47—51 notiert. 
Im Freiverkehr wurden Reichsmarknoten und Aus- 
mare Berlin wenig verändert mit 120.20—122.20, ge- 


Warschauer Börse 


Warschau, 27. Juni, Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.908—8.91, Tscherwonetz 0.29 Dollar, 
Goldrubel 480.00, deutsche Mark 211.75. 


Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.915, 
Berlin 211.75, Kopenhagen 175.50, Oslo 160.00, Prag 
26.37, Itallen 48.40. Montreal 7.78. 


Ellekten. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (S. I) 34.25 
(34.25), Aproz. Prämien-Dollar-Anl. (S. II) 47.25 bis 
47.50 (47,50), Aproz, Prämien-Invest.-Anl. 88.75 (—), 
4proz. Prämien-Invest.-Anl. (Serie) 96.00, (96.50), 
Sproz. Staatl. Konvert.-Anl. 36 (36), 6proz. Dollar-Anl. 
50 (50.50), 7proz, Stabilisierungs-Anl. 44 (43,63), 10proz 
Eisenbahn-Anl, 101 (—). 


Bank Polski 70 (70). Tendenz: rubis. 


Amtliche Devisenkurse 


25. 6.| 25. 6. 
Geld Brief 
Amsterdam — = — == = 359.55 361.85) — — 


Berlia% -—— = — — [211.00)212.54] — 


Brüssel LL 


ondon — — = — — — | 32.07) 32.39) 32.11} 32.43 
New York (Scheck) — — => — 8.901] 8.941 
pet | 34.98] 35.16] 34.98] 35.16 
Prag — E — . 26.32] 26.44 
Italle———— — — =n — 


Stockbolm——— [165.67 167.334 — — 


Dea! 8 
173.371 174.23 173.32] 174.18 


Tendenz: anziehend. *) über London errechnet. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 28. Juni. 
Tendenz; schwächer. Die Tendenz war auch heute 
wiederum schwächer, und hierfür waren dieselben 
Momente massgebend, wie an der gestrigen Börse. 
In der Hauptsache verstimmten die Ergebnislosigkeit 
der bisherigen Lausanner Verhandlungen, die noch un- 
geklärte Innenpolitik und der schwache Schluss der 
gestrigen New Yorker Börse. Die niedrigen Vormit- 
tags- und vorbörslichen Kurse wurden zwar nicht er- 
reicht, im grossen und ganzen gingen die Notierungen 
um % bis vereinzelt 1 Prozent zurück. Neben Ver- 
käufen der Kundschaft und des Auslandes wurden 
auch wieder Glattstellungen zur Liquidation vorge- 
nommen. Der Geldmarkt war vor dem Ultimo natür- 
lich etwas stelfer. Leopoldgrube. Oberkoks, Conti- 
gımmi und Chade waren im Gegensatz zur Allgemein- 
tendenz fester. Der Verlauf war bei sehr ruhigem Ger 
schäft zunächst unverändert. 


Effektenkurse. 


Zü rien 


— 


Fr, Kru 59.00 Ilse Gen. 87.00 | 89.50 
Mittaldr, Stah 47.50 3 — — 
Monde" i. Kai ach | 8675| = 
Allg. Kunsts. 30.25 | Leopold Grube | 16.25] — 
a | dans | aa] Karme O| = | 
~ a t. — — — 
Bayer, Motor. — Laurabätte — — 
Bemberg 28.50 | Mannesmann 35.87 | 37.07 
Berger - Mansf. Bergb. — = 
Bl. Karler. Ind. 22.62 Masch,-Unta, — 
BI, Masch. Bau 11.50 — — — 

ri Bu etallges. — . 
— 2 Y — os Niederis-Kohl.| — = 
Buderus kisen = | Oberkoks 29.75 | 30.09 
Charl. Wasser 52,25 28 p pr 3 
Canin gozden, 74.0 — Eupen 5 32.00 22.25 
Contin, Linol 24.50 | Rh-Braunkohl. | — 163.50 
Daimler. Bena — Rh. Elktr. W. 6.00] 63,50 
Disch,-Atlant, = Rh. Stahlw. 39.00 | 39.25 

2 


Dt.Con.-Gs.Des Rb. Watt. Elek 45.50] 45.25 


Dt. Erdöl:Ger, 60.25 | Rütgerswerke | 30.25 | 30.25 
Dt. Kabels. — | Salzdetfurtà 152.50 | 115.00 
Dt, Linol Wk, 26.50 | Schl.Bgb. u-Zk. | 15.25 | 15.50 


Schl. EI. u. G.B. | 79,12 — 


Dt. Tel. u. K 
* 1250 | Schub. a. Sala. |119.25 | 119.75 


Dt. Eisenhd. 


Dortm, Union 152.25 | Schuck. a. Co. | 55,75 | 55.75 
Ber A — | schulth. „Fan. 03 us 
isenb, Verk, iem. u. Ha 225 | 113. 
El. Lief.-Ges. 2 Re er pan — 


tl, W. Schles. 
El. Lieht u. Kr. 


— Thüring. Gas u = 
65.06 | Tietz, Leonh, 51.25 } 50.62 


eee 


65.00 

I. G. Farben Ver. Stahlw. 12 14.25 
Feldmühle sa 40 Vogel Drami | OE 
Felten u. Guill, | 35,25 | 35.75 | Zellst. Verein — — 
Gelsenk. Bgw, | 31,62 | 32.12 | do. Waldhot 25.00 | 25.00 
Gesfürel 3025 | 50.75 | Bk. el. Werke | 3625 | 30.25 
Goldschmidt — — [ex. k. Brauiad | 6562| — 
Hbg. Elkı..W. | 7450| 77.50 Reichsbank 121.75 | 122.00 
Harbg. Gummi 225 . Allg. L. u. Kraft | 53.00 54.00 
Harpen. Bgw. 47.01 47.25 Dt, Reichsb. V. | 63.25 | 69.50 
Hoesch 23.75 | 23.87 | Hamb.-Am.Pak | 1012 | 10.25 

Holzmann 30.00 | 3050 | Hamb. Südam | — — 

Hotelbetr. Ges.] 35.50 — | Hansa = 13.00 


Ilse Bergbau Nordd. Lloyd 


Ablse. -Schuld u u ! 


Ablös.-Schuld ohne 
Amtliche Devisenkurse 


— ͤ— een 


27. 6 27. 6. 25.6. | 25. 6 
Geld Brief | Geld | Brief 
Bukarest 2.818 2.524 | 2,518 | 2.524 
Loodon = == == u | 15.20 | 1524 | 15.20 | 15.24 
Now York mn ~e — | 4,209 | 4.217 1.209 4.217 
Brüssel — mm 58.58 58.68 | 58.56 | 56.88 
Budapest t — — — 
rare ——————— | 0232 82.48 82.37 | 82.53 
3 — = —— | 793 7.057 7.043 7.057 
N a — er -—— ———— 2143 | 21.47 | 21.43 | 21.97 
ngoslawien — 6683 6.707 | 6.743 | 6.757 
per (Kowno) = — = | 1201 42.09 42,01 12.05 
openbgen = ~- =e — | 8282 82.98 82.82 82.98 
Lissabon — == == == =e | 1384 | 13.86 | 13,84 13.80 


Oslo — — == 222 74. 75.02 7 

3 4.88 75.07 

e 16.55 | 16.88 

Sen 2 = [12008 2.408 | 12465 | 12.48: 

Sofia „ 1 J 61.92 | 2.07 
1 = 3.057 | 3.06 


Spanien mm - 
= | 34.67 3 94. 
Stockholm = == ~e 2 
Wien = 4, 26.12 78.26 78.12 78.20 
zum | 5195| 52.05 | 51.95 | 52.03 


108 
Riga = ou un = == | 793.72 79.88 79.72 79.88 


Ostdevisen, Berlin, 27. Juni. Auszahlung 
Posen 47.10-47.30 (100 Rm. = 211.42— 212.30), Aus- 
zahlung Kattowitz 47.10-47.30, Auszahlung Warschau 
47.10-47.30; grosse polnische Noten 46.90-47.30. 


— k — 


Sämtliche Börsen- und Marktnatierungen sind obne 
Gewähr. 


* Pojener Tageblarr — 


Von eee den 30. Juni 1932 findet mein 


Großer Saison-Ausverkauf 


zu noch nie dagewesenen billigen Preisen statt. 


| Große Posten Stoffe in Seide, Wolle u. Baumwolle bringe ich weit unter dem Selbstkostenpreis zum Verkauf! 
/ T 


M DOM JEDWABIU 
o 


& 


I. Schwimmverein, Poſen. N mm a Bielitzer Rommene 


Herren und Damen 

kann ein 3 — zu wirklich günstigen Preisen 
direkt aus Bielitz kaufen 

Reiche Auswahl in glatt dunkelblau 
schwarz — und auch Modemare. 


z Reste und Coupons 


spottbillig! 


0 Auf alle im Preise nicht 
10 reduzierten Waren 
Rabatt 


Bitte beachten Sie meine Schaufenster. 


DOZNAN-DL.WOLNOSCI 10, 
a nn 


Bitte beachten Sie meine Schaufenster. 


Maschinenöle } Motorenöle 


Kartellfrei 


alle erstklassigen inländischen wie auch die 
bekannten Original-amerikanisch. Onalitäten 


Woven Günter 


Kg Landmaschinen, P 
Oele und Fette. 


x Poznań * 
2 Sew. eee 6. Tel. 52-25. 
Zylinderöle Techn. Fette 


Billiger Saison-Ausveorkauf fm ae 


vereint mit Reklame verkauf von Leinenwaren. 15 Verpflegung, 8, Ober aud eine 
2282 2 zeitweilige orthop eils 
Allerbilligste Preise! — nötig oben. 
finden im Juli u. An i 
Aufnahme im Dief 


Mutterhaus „Arie 12 

Haclsluch ge 
Nähere Auskunft erteilt bas 

f Bang au 


Veloutine für Kleider pri 0,68 1 powiat Wyrzysk. 
— aiin e een 
ollgeo ; y 
r 1 An- Geflecht 
Partien Mantelstoffe, reine wolle, | Partien Mantelstoffe, 1.45 cm Tenpiehe-Länfer 
früher 8,50, jetzt 3.90 z. breit, früher 16.50, jetzt 6.90 2.1 


Gott der Herr schenkte uns heute unsern 


Friedrich Wilhelm. 


Pfarrer Dr. Johannes Gerber 
und Frau Maria, geb. von Reckow. 


Am 25. Juni d. J. 
entſchlief unſer 
Sportskamerad 

err Gärtnerei 
— beſitzer 


Suiten Stranz 


Am Mittwoch, dem 29. d. Mts., nachm. 
4 Uhr werden wir ihn von der Leichenhalle 
des Kreuzkirchhofes zur letzten Ruhe 
begleiten. 


Bitte verlangen Sie noch heute ganz un- 
verbindlich. und kostenlos entsprechende 
Muster von der Firma 


Wiktor Thomke, Wyrób sukna, 


Bielsko, Kamienica 84. 


Buk, den 25. juni 1932. 


Posen, Diakonissenhaus. 


— ———— —e— ö — ro 
Kyffhäuser- Technikum 


niente und Werkmeister 

Bad ee 8 

asehinen- Lamimasehtnen- agb 
5 


anfordern. 
trieb, Stahihan. — 
a teobnisehe Kurse. 


Am 25. Juni d. Js. entſchlief janft 
das langjährige Mitglied unſerer Gemeinde 
vertretung, der 


Gärinereibeſitzer 


hen Guſtan Strang 
im Alter von 59 Jahren. 


Wie er der Heimat und unſerer Ge⸗ 
meinde die Treue gehalten hat in guten 
und böſen Tagen, ſo wollen auch wir ſein 
Gedächtnis in Ehren halten. 


Poznań, den 28. Juni 1932. 


Die kirchl. Körperſchaften 
der evangel. Kreuzkirche. 


Der Vorſtand. 


HF m 25, Juni d. 8 bere 

4 * Er langem Leiden unſer 
langjähriges Mitglied, der 
Gͤrtnereibeſitzer 


Guitan Strang 


2.0 m stark 1 
ee d aoga 


pro 
Eintassun 
Stachel, 


Alter von 59 Jahren Partien Bielitzer K für Anzi ee he a 
im Alter von artien Bielltzer Kammgarn für Anzüge i bet Si 

Mir en 25 d eee Partien Anzugstoffe, Nammgarn, nur 9.80 17 früher 34. — zl, jetzi 10 9.50 zt g bei der Firma 
ein trenes Mitglied das die Beſtrebungen 18 i Alexander Maennel 
De AANI a . Tausende von Resten spottbillig. Ih. Waligörski Nowy Tomyśl! W.5 
galten Andenken werden wir in Ehren Poznan a Fahrräder 

5 ul, Pocztowa 31 | : befte do 

Männer: Turn: Berein Poſen gegenüber ber Hauptpoft. || fh e b 


Tow. zap. 


Sklad he Poznan, ul. Nowa 3 


Poznań, > arn 6s. 


La E Poa Kaian a 
Tonfilmkino »APOLLO“| Ab Dienstag, 28. Juni: | Tonfilmkino „APOLLO“ 
Der bekannteste Sensationsroman im Film! 4 
e Eg nach der berühmtesten Erzählung 
von Edgar Wallace: „Das Verrätertor“. 
Die gelbe Maske“ ===: 
99 Doroth 


y Seacombe, Lupino Lane. 


p 
2 
r 
eee — 


Sch verlegte 
mein Damenkonfektionsgescäft 


auf die gegenüberliegende Seite des Stary ee Hr. 63. 


Mein reich ausgestatletes Geschäft befriedigt die verwöhntesten Ansprüche. 


MN — habe eine lanpj äfhrige und feste Kundschaft 3 TEN 


